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gierung die Möglichkeit 
mit der deutſchen Oppofition zu treten und das 
I einer ernſten Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. 5 
Die czechiſchen Blätter erklären einmüthig, 


die täglich einmal erſcheinende Pom Volksſtammes machen es uns zur Pflicht, für 


faßfung und am Einheitsſtaat Oeſterreich unter RE . 
Abſtellung aller ſtaatsrechtlichen Beſtrebungen. Die Vorgange in Frankreich. 
Der $ 14 iſt zu beſeitigen, nur für wirkliche Nun iſt endlich Ausſicht vorhanden, daß die 
Nothfülle iſt Vorſorge zu treffen, wir fordern die] Dreyfus⸗Angelegenheit ihrer Entſcheidung ent⸗ 
beſſere Pflege der deutſchen Armeeſprache. An⸗ gegen geht, denn ſämtliche Räthe des Kaſſations⸗ 
geſichts der autonomen Sonderſtellung Galiziens hofes find benachrichtigt worden, daß die Re⸗ 
verbreitet fi) die Ueberzeugung von der Noth⸗ viſionsverhandlung auf den 29. Mai anbe⸗ 

wendigkeit, daß die Gegenſeitigkeit zur Durch⸗ 
führung komme und die Deutſchen Oeſterreichs“ Der „Figaro“ erörtert die Verhandlungen 
vor ungerechtfertigter Beeinfluſſung ihres natio⸗ des Kriegsgerichts gegen Dreyfus. Er berichtet, 
nalen Lebens ſichergeſtellt werden. Die Be⸗ du Paty habe in ſeiner Ausſage folgende Scene 
ziehungen zu Ungarn, die ſich nicht im Geiste mit Dreyfus erzählt: Als ich,“ ſagt du Path, 
der Ausgleichsgeſetze weiter entwickelt haben, ‚bes „Dreyfus in feinem Gefüngniß verhörte, wartete 
dürfen der Neuordnung, welche die. ungeftörte ich den Augenblick ab, wo er die Beine gekreuzt 
wirthſchaftliche Entwicklung ermöglicht. Am hatte. Ich beobachtete aufmerkſam die Spitze 
Bündniſſe mit dem deutſchen Reiche ſoll unver⸗ des herabhängenden Fußes. Sie bewegte ſich 
brüchlich feſtgehalten und eine regere Betheiligung] nicht; als ich aber plötzlich die wichtigſte Frage, 
am Weltverkehr angebahnt, ein engerer Zuſam⸗] die den Schuldigen in Erregung verſetzen mußte, 
menſchluß der feſtländiſchen Staaten Europas geſtellt hatte, konnte ich deutlich die Bewegungen 
erſtrebt werden. Hand in Hand mit dem Bünd⸗ der eg unterſcheiden — folglich war der 
niß und dem deutſchen Reich muß für Deutſch⸗Herzſchlag ſtärker geworden, Dreyfus war erregt 
Oeſterreich die Pflege des geiſtigen Zuſammen⸗ und verrieth ſeine Schuld.“ Neu aus dem Be⸗ 
hanges mit Deutſchland auf allen kulturellen richt iſt der Theil der Ausführungen Lepines 
und wirthſchaftlichen Gebieten, beſonders dem über den Eindruck, den die Ausſagen Heurys auf 
des Hochſchulweſens, ſichergeſtellt bleiben. Zwei⸗ ihn machten. Lepine ſagte: „Die Ausſage 
Henrys war kurz, ſie dauerke nur einige Minuten. 


tens: Bezüglich der Sprachenfrage ſind alle bis⸗ * erke 
berigen Verordnungen, Erläſſe, Jutruttionen in] Nachdem er den Verdacht des Generalſtabes und 
prachenſachen ausnahmslos aufzuheben und ift| die Entdeckung des Bordereaus dargelegt hatte, 
das Geltungsgebiet einer Vermittlungsſprache, gab er ſeinen Ausſagen eine feierliche und er⸗ 
ſowie der innern und äußern Amtsſprachen, greifende Wendung. Er paßte ſeine Geberden, 
bringen, staatlicher und autonomer Behörden in den ver⸗ ſeine ganze Haltung den Worten an und noch 
dle holländiſchen Sozſaldemokraten veranſtalten ſchiedenen Reichstheilen geſetzlich feſtzuſtellen. heute ſehe ich ihn im Geiſte. Als ich den Selbſt⸗ 
im Haag eine große internationale Proteſtkund⸗] Die dritte lange Abtheilung enthält die Einzel⸗ mord Henrys erfuhr, ſah ich ihn vor mir, wie er 
Webung gegen die Friedenskonferenz. Als Ver⸗ forderungen für die Kronländer. Böhmen und] den Am nach dem Kruzifix ausſtreckte, d 
Feter der deutſchen Sozialdemokratie wird der] Tirol ſollen als zwelſprachig gelten mit voll-] das Militärkrenz auf feine; Bruſt blitzt. Nach⸗ 
ſtändigſter nationaler Abgrenzung, möglichſt bis dem er den feierlichen. Schwur geleiſtet hatte, 

zur Theilung der Ortſchaften und Bildung natio⸗ nur die Wahrheit zu ſagen, ſprach er feierlich 
naler Kreiſe. Dagegen gelten ganz Mähren und — und man ſah gleich, daß er nicht in ſeinem 
eigenen Namen, fondern im Namen der ganzen 

Armee das Wort führte — ſich gegen Dreyfus 


Krain, wie Prag und die gemiſchten Gebiete 

Böhmens als gemiſchtſprachig, ferner Steiermark 0 a a 
wendend und ihn mit dem Finger bezeichnend: 
Da ſitzt er, ich weiß es, ich ſchwöre es!“ Lepine 


mit Ausnahme einiger floveniſcher Bezirke, 

Juneröſterreich, Deutſchböhmen als nur deutſch, D 5 0 

in Deutſchböhmen ſind keine ezechiſchen Eingaben] fügt hinzu, dieſe Ausſage habe auf den Richter 

anzunehmen, in Czechien ſei die Amts⸗ großen Eindruck machen müſſen und von dieſem 

ſprache czechiſch. Für Böhmen wird ferner Augenblick ab ſei die Verurtheilung wahrſcheinlich 
geworden. Auch Hauptmann Freyſtaetter be⸗ 

ſtätigte faſt in denſelben Worten, daß die Aus ⸗ 


, Die Abrüſtungs-Konferenz 
t den Tag ihrer nächſten Sitzung noch nicht 
tgeſtellt, da dies von dem Fortgang der Some 
iſſionsarbeiten abhängig iſt. Man erwartet 
ue weſentliche Beſchränkung des Konferenz⸗ 
ogrammes; die Abrüſtungsfrage dürfte von der 
agesordnung abgeſetzt werden, da, wie verlautet, 

eder England noch Deutſchland der Abrüſtungs⸗ 
4 Zuſtimmen. Mau ſchließt aus Staal’ Rede, 
5 Rußland bereits auf die Forcirung der Abe 
mgöfrage verzichtet. Auch die Kapereifrage 

ard kaum eine Rolle ſpielen. Amerika möchte 
das Kaperrecht abgeſchafft wiſſen, was England 
und Deutſchland bekämpfen. Der eigentliche Er⸗ 
der Konferenz dürfte die Schiedsgerichtsfrage 
Jutereſſant iſt ein Memorandum, mit 

| welchem Staatsrath Bloch die Uebergabe ſeines 
Buches an die Konferenz begleitete, er ſucht nach⸗ 
5 en, daß der Krieg eine Utopie ſei. Durch 


— 


i form der Artillerie ſei der Krieg unmög⸗ 
geworden (2). Der Militärſchriftſteller, Ge⸗ 
yeral Müller hat ausgerechnet, daß die Artillerie 
er Dreibund⸗ und Zweibund⸗Staaten zuſammen 
1 Millionen Menſchen fübten oder kampfunfähig 
machen könnte. 
Auch die Sozialdemokratie wird ihren Stand⸗ 
re zur Friedensfrage zum Ausdruck bringen, 


Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr an dieſer 
8 theilnehmen. f . f 
Wie aus Petersburg gemeldet wird, begrüßt 
die „Nowoje Wremja“ freudig den Anſpruch 
Kaiſer Wilhelms in Wies baden, nach welchem 
die Vertreter Deutſchlands auf der Friedenskonfe⸗ 
| tenz mit den Vertretern Rußlands übereinſtim⸗ 
| mende Inſtruktionen erhalten haben. Die „No⸗ 


woſti“ meinen, die Rede Kaiſer Wilhelms werde 
in ganz Europa einen tiefen Eindruck machen. 
Aus der Rede gehe hervor, daß der deutſche Kai⸗ verlangt unter Belaſſung der Großgrund⸗ 
de h ann die Kaiſer Niko⸗] pefigkuries Theilung der Abgeordneten an Stadt, f N 
aus r der Konferenz befolgte. Land und Handelskammer in nationale Kurien] ſagen Henrys den größten Eindruck auf ihn ge⸗ 
mit Vetorecht, für jede Nationalität ſind die] macht hätten. 
Schulauslagen in ſelbſtſtändigen Budgets aufzu.] In unterrichteten Kreiſen verſichert man, daß 
Zola beabſichtige, ſofort nach dem Urtheil des 


a I U ftellen, in gemiſchten Gemeinden find Minderheits⸗ Zola . 
r Friedenskonferenz weitere Bes ſchulen zu errichten, welchen von Landes fonds Kaſſationshofes nach Paris zurückzukehren. Er 


r | ) 1 t hält ſich bekanntlich in der Nähe von London 

Pr.“ erhielt von der Baronin werden, reinſpra Gebieten beda b — e 7. iſen will U 
{ 1ag + Errichtung einer Minderheilsſchule außerdem der] der „Figaro“ noch neue Beweiſe für die Schuld 
ar Feſte der Erleuchtung wollte ich meinen | Zuſtimmung der Gemeinde; das Reichsgeſetz joll Eſterhazys in feinem Beſitz habe, die ſelbſt der 
andsleuten eine lichte Botſchaft von der Konfe⸗ die Sprachenfrage für die Staatsbehörden, das Kaſſakionshof noch nicht geſehen und geprüft 

Landesgeſetz für die autonomen Behörden regeln.] habe. 4 a 

Nachſtehende Feſtſetzungen ſind als untrennbares Die Meld ungen bezüglich des Aufſchubs der 
Ganzes anzuſehen: deutſch iſt allgemein die Ver⸗ Dreyfus⸗Reviſion ſind falſch. Der Urtheils⸗ 
Imittelungsſprache für alle Zentralſtellen, den ſpruch iſt auf den 3. Juni feſtgeſetzt, Ballot⸗ 

ſoberſten Gerichtshof, ebenſo für den Amtsverkehr Beaupré wird morgen den Bericht überreichen. 
f aller ſtaatlichen Behörden, für Militär, Rechnungs⸗ Gerüchtweiſe verlautet, die Brüſſeler Han⸗ 
weſen, Poſt und Gifenbahner, Bezüglich der] delskannner wolle die Beziehungen zu der fran⸗ 
innern Amtsſprache ſollen Ausnahmen beſtehen] zöſiſchen Regierung abbrechen. Die Nationaliſten 
für die italieniſche Sprache wie bisher, für das und Antisemiten bezeichnen den Vorfall als eine 
Polniſche in Galizien, das Czechiſche im ge⸗ Jutrigue der Dreyfuſiſten gegen den Generalſtab. 
ſchloſſenen czechiſchen Sprachgebiet Böhmens. Alle In engſtem Juſammenhang mit der Drey⸗ 
Staatsbeamten haben bei der Anſtellung die] fus⸗Angelegenheit ſteht die Spionen⸗Angelegen⸗ 
Kenntniß der deutſchen Vermittelungsſprache nach⸗ heit in Brüſſel, von dort wird uns 
zuweiſen, in deutſchen Pfarrgemeinden find nur] darüber geſchrieben: In einer Unterredung vor 
deutſche Prieſter zu verwenden. Der Unfug bei] ſeiner Abreiſe nach Paris erklärte der Vor⸗ 
der Eintragung in Matrikeln und die Slaviſirung] ſitzende der franzöſiſchen Handelskammer, Rol⸗ 
deutſcher Ortsnamen iſt abzuſtellen. land, über die muthmaßlichen Gründe befragt, 
Die Wiener Regierungspreſſe bemerkt zu aus welchen das Kriegsminiſterium den Spion 
u Programm der Deutſchen, es ſei erfreulich Moutier in dem Vorſtand der Handelskammer 

die deutſ -ophofitionelle Partei, aus der 

Negative heraus ſich zu poſitiven Vorſchlägen 
ſeutſchloſſen habe. Durch dieſes Vorgehen ſei der 
Weg zu einer Verſtändigung mit der Regierung 
geebnet, und wenn auch nicht alle Forderungen 
bewilligt werden können, ſo werde doch der Re⸗ 


Die traditionellen freundnachbarlichen Beziehun⸗ 
er zwiſchen beiden Reichen müßten durch die 
olidarität zwiſchen dem deutſchen und ruſſiſchen 
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durch den Charakter, die Wünſche u 


ie Dentſchen Oeſterreichs 
Haben nunmehr ihre Forderungen aufgeſtellt, die⸗ 
ben zerfallen in allgemeine nationalpolitiſche 


| - 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


bedeutende franzöſiſche Perſönlichkeiten bloß⸗ 
ſtellen werden. Wenn das Kriegsminiſterium 


wahrſcheinlich, um ſich gegen jeden Unbe⸗ 

fenen ſichern zu können. eilig und ſchien nun die Rolle des Arztes und 

„Nun,“ ſagte der Doktor ſpöttiſch, „das Lamm Freundes wieder übernehmen zu wollen. 

iſt da, fo wird ja auch der Hirte nicht mehr] „Ruhe, Mäßigung, mein Junge,“ ſagte er, 
ein.“ während ſie auf die Straße hinaustraten, „Du 

Moritz ſaß mit zuſammengepreßten Zähnen und ſiehſt ſo echauffirt aus, das bekommt Dir nicht.“ 

und bleſchem Geſicht, in dem die Augen wie in 


„Hatteſt Du wirklich geglaubt, mir ein morali⸗ 
ſieberhafter Aufregung glühten, auf feinem Stuhl. 


5 1 9 si aA, en nr führ r e . eg — Du mich hierher 
Die Doktor nickte zufrieden vor ſich hin, eine Es ſchien ihn furchtbar anzugreifen und aud em führteſt?“ ſagte Moritz ſchneidend. 
‚Heine Pe de. e Arzt kam in dieſem Augenblick erſt die ganze Ber] „Ja, ſo etwas, eine Radikalkur jedenfalls ſollte 
Ei nation angemeſſen, und er ermunterte den] deut ig der Infamie zum Bewußtſein, die er ſes ſein.“ 
anderen immer mehr zum Trinken, während er] hier beging. Das war mehr wie nur ein nach⸗ „Von meinem Vertrauen auf Weibertugend?“ 
ſelbſt es fehr wenig that, obgleich er ſonſt des] barlſch dſchaftliches Intereſſe, das war Liebe, entgegnete Moritz Stein mit ſchrillem Auflachen. 
— ©: Gaben nicht verſchmähte. Er plauderte] die hier auf der Todesfolter ſaß, das erkannte er „Nun denn, ſei zufrieden, ſie iſt Dir gelungen 
auf Moritz ein, aber dieſer ſaß mit finſterem Ge⸗] nun allerdings. Hätte er das fo genau vorher — vollſtändig und ſo radikal als möglich. Aber 
ſicht auf einem Sluhle dicht an der Thür und! gewußt, er würde vielleicht doch nicht ſo ſchnöde] nun Adieu!“ 
nickte nur manchmal zu den Worten des anderen gel andelt haben. Jetzt aber gab es kein Zurück.. „Erlaube, daß ich Dich in dieſem Zuſtande 
oder gab höchſtens eine kurze einfilbige Antwort“ Elwa zehn Minuten ſpäter ftellte fih auch] nicht verlaſſe, wir wollen irgendwo beim Glaſe 
auf eine beſtimmte Frage. Von Minute zu Mi⸗] Herr Vollmer ein, auch er wurde von dem be⸗ 
uute faſt zog er die Uhr hervor und einmal ſagte ene nach dem Zimmer gewieſen. 
er: „Höchſtens bis Sieben halte ich es auf die⸗ orig hielt krampfhaft die Lehne des Stuhles 
ſem moraliſchen Prokruſtesbette aus, dann iſt] umſpaunt, als er den Mann drüben auklopfen 
es genug der ſchmachvollen Situation.“ Und! ſah. Dann mußte von innen wohl der Schlliſſel 
mit einem drohenden Blicke zu dem Arzt f arauf e der 
wendend, ſetzte er hinzu: „Und dann werden] 


— — 


8 5 Nachdruck verboten. 


ſtörte Gleichgewicht wieder herſtellen und uns als 
lachende Philoſophen erweiſen.“ > 

„Ich danke, ich bins ja ſchon, wie Du hörſt —“ 
F 
„denn gleich darauf drückte der | Geiel n au N DR 
f be The öffnete t 1 „Trotzdem — wenigſtens meine] Geſellſchaft 


f „Trotz ö ] 6 
wir Beide noch ein ernſtliches Wort zuſammen li onnte, wilſt Du Dir gefallen laſſen,“ ſagte der Doktor 
ſprechen.“ | 5 hinter ſich In und hielt 5 Anderen dude We digt 
en Doktor „Auch nicht Deine — gerade Deine nicht — 
Daus eben erſt nach Sieben,“ ſagte der Doktor ic) will allein ſein, hörſt Du?“ Er warf dem 


Arzt einen ſo funkelnden Blick drohenden Haſſes zu, 
daß es dieſem beinahe unheimlich dabei wurde. 


aufmerkſam wurden, wiederholte Moritz: 
„Ich will allein ſein, hörſt Du? — folge mir 
nicht, oder ich ſtehe für nichts!“ 


entgegnete der 


ner unwiderſtehlichen Liebenswürdigkeit bot ich 
Dir ja meine fernere Begleitung an. So 
deun allein Deine Wege.“ 
amit treunten fie ſich. 
Hütte Moritz nur noch einige Minuten in dem 
ihm die Raſerei 


Lokale gezaudert, ſo wäre 
f Seibenfhcft, Die dn jet burchwühile und bie 


# 


in Brüſſel mit feiner Autorität decken. — Der 


erklären förmlich, daß der Vorſitzende 
der Handelskammer Recht gehabt hätte, den 
Spion aus der Handelskammer auszu⸗ 
ſchließen. Wenn die franzöſiſche Regierung 


di 

theidige, ſo müſſe ſie dazu hochwichtige Gründe 
haben. Für die franzöſiſche Kolonie in Brüſſel 
wäre es die größte Schmach, wenn ſie den Privat⸗ 
intereſſen einiger Generalſtäbler aufgeopfert 
würde, und wenn ihr ein Spion vorgezogen 
würde. Man ſpricht hier ſogar davon, daß der 
Spion Moutier im Beſitze der gefälſchten Kaiſer⸗ 
briefe ſein ſoll. 


des Pariſer „Temps“, de Preſſenſé, im ſozia⸗ 
liſtiſchen Volkshauſe einen Vortrag über die 
Dreyfus⸗Angelegenheit und über die revolutionäre 
Bewegung in Frankreich. Da Kundgebungen 
vorauszuſehen waren, hatte der Miniſter des In⸗ 
nern die Polizei und einen Theil der Truppen 
konſignirt. 


Handelskammer in Brüſſel iſt ein zweiter Spion 
entdeckt worden. Der Konflikt zwiſchen dem 
franzöſiſchen Geſandten und der Handelskammer 
nimmt einen bedenklichen Charakter an. Der 
franzöſiſche Handelsminiſter hat den Vorſitzenden 
der eie ee Rolland, aufgefordert, dem 
Geſandten 


kammer zu übertragen. Rolland weigerte ſich 
jedoch energiſch dagegen und erklärt, der Vorſtand 
ſei nicht von dem Geſandten, ſondern von den 
Mitgliedern der Handelskammer gewählt worden. 
Am 31. Mai werde ſich der ganze Vorſtand neu 
wählen laſſen trotz des Einſpruches des Miniſters 
und des Geſandten. 


CC REEL EEE a ERNST 


Frankreich und das Ausland bei der Ermordung 


le Ri es 
moralifchen un e 0 
eng 2 


die Stadt gab, ſprach der Präſident Loubet in 


Henry hatte ihm Schriftſtücke anvertraut, welche 


zöge er es nicht auf ſich, er folgte dem Anderen 


Wein an einem verſchwiegenen Plätzchen das ge⸗ 


Mit erhobener Stimme, daß einige Vorübergehende] mit 


„ „Nun, nun, wie Du w 
Dokter mit erkünſteltem Gleichmuth, „wegen Dei⸗ kunft 


eſen Spion gegen die Handelskammer ver⸗ 


Geſtern Abend hielt der bekannte Redakteur 


Unter den Mitgliedern der franzöſiſchen 


rard die Geſchäfte der Handels⸗ 


Präſident Loubet 


hat die Feſttage zu einem Ausflug nach Dijon 
benutzt. Am erſten Feſttag herrſchte dort reges 
Leben; eine Menge Fremder ſind eingetroffen. 
Die öffentlichen ſowie zahlreiche Privatgebände 
hatten Flaggenſchmuck angelegt. Präſident Loubet 
ſowie die ihn begleitenden Miniſter wurden am 
Bahnhofe von den Behörden empfangen und von 
dem zahlreich angeſammelten Publikum lebhaft 


begrüßt. Bei der Enthüllung des Denkmals 
Carnots hielt Miniſterpräſident Dupuy eine Rede, 
in welcher er an die Hingebung erinnerte, welche 
das Land während der Präſidentſchaft Carnots 
bewies, ſowie an die einmüthige Trauer, welche 


Carnots bezeugten. Dupuy ſchloß ſeine Rede, 
indem er auf den Antheil hinwies, den Carnot 


umgeſtaltete. welches am Abend 
ſeiner Antwort auf den Toaſt des Bürgermeiſters 
ſeinen Dank für den ihm bereiteten Empfang aus. 
Er äußerte, die Aufmerkſamkeiten, deren Gegen⸗ 
ſtand er ſei, ſeien nicht an ſeine Perſon gerichtet, 
ſondern an das Amt, das er bekleide. Die Ein⸗ 
wohner Dijons hätten ſoeben mit Begeiſterung 
den unvergleichlich großen Bürger geehrt, deſſen 
ernſt⸗heiteres Bild über dieſem Tage ſchwebe als 
ein hohes Symbol des Patriotismus. Um den 
Kultus dieſes reinen Gedenkens zu pflegen, 
brauchen ſie ſich nur an ihrer eigenen Geſchichte 
zu begeiſtern. Der Präſident berührte ſodann 
eine Stelle im Toaſte des Bürgermeiſters, welche 
ſich auf die Kämpfe von 1871 bezog, und führte 
aus, der Bürgermeiſter habe mit gerechtem Stolze 
des Heroismus der Einwohner Dijons gedacht, 


gung aller ihrer Söhne in der Liebe zum Vater⸗ 
lande und zur Republik. 


ſah, in dem ſie gleich darauf Denjenigen er⸗ 
kannte, vor dem ſie in den letzten Wochen ſich in 
ihrem eigenen Zimmer wie eine Gefangene ge⸗ 
hütet hakte, trat ſie ſchnell hinzu, um ihm den 
Eingang zu verweigern, aber dieſer geſchickte 
Leiſeträger hatte ſchon, ehe ſie es verhüten konnte, 
den Schlüſſel hinter ſich im Schloſſe umgedreht 
und dann in die Taſche gleiten laſſen. 

„Mein Herr,“ ſagte das Mädchen, das Hut 
und Handſchuhe gar nicht abgelegt hatte, zorn⸗ 
bebend, „öffnen Sie ſofort die Thür und ver⸗ 
laſſen Sie das Zimmer, oder laſſen Sie mich 
hinaus.“ : DE 

Aber liebes Kind,“ entgegnete der würdige 
Schulrath erſtaunt und das breite widerliche 
Lächeln, mit dem er eingetreten war, veränderte 


ſich in das Grinſen einer Maske, „was fällt 


hnen ein? Bin ich denn nicht hier auf Ihren 
ſpeziellen Wunſch ?“ 

„Auf meinen Wunſch?“ ſagte das Mädchen 
einem Tone bitterer Verachtung. „Ihre 
Kühnheit ſteht in der That in paſſendem Ver⸗ 


hältniß zu Ihrem Charakter.“ 


„Ich weiß nicht, ich verſtehe Sie nicht, Sie 
haben doch dieſes Zimmer zu einer Zuſammen⸗ 
gewählt —“ 1 
„Aber nicht mit Ihnen — wahrlich nicht mit 
Ihnen, das denke ich, habe ich Ihnen hinlänglich 


dadurch bewieſen, daß ich Ihnen ſeit jenem erſten 


Beſuche meine Thür verſchloß.“ 

253 „mein armes, verirrtes Kind,“ ſagte 
Herr Vollmer ſalbungsvoll nach einem Räuſpern. 
„Nur meiner Nachſicht, meiner unendlichen Nach⸗ 


Mittwoch, 24. Mai 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Im Laufe der Empfänge auf der Präfektur 


If & Co 


erwiderte Präfident Loubet auf eine Anſprache 
des Generals Caillard, welcher die Offiziere 
vorſtellte, das Herz der Armee ſchlage in Ueber⸗ 
einſtimmung mit demjenigen der franzöſiſchen 
Nation. Die Armee — das ſei die Nation 
ſelbſt, ſie gehe aus dem Volke hervor und kehre 
dahin zurück, ſie theile ſeine edelſten Gefühle 
und bisweilen, ach! ſeine Leidenſchaften; wie 
könnte es auch anders fein? Ihre Pflicht ſei 
tiefe Ergebenheit für die Republik. Die Regie⸗ 
rung werde niemals die Armee im Stiche laſſen, 
mit der ſie eng verknüpft ſei. 


Bei einem am Montag von der Handels⸗ 


kammer gegebenen Bankett ſagte Präſident Loubet 
in Beantwortung eines vom Präſidenten der 
Handelskammer ausgebrachten Trinkſpruches, die 
Völker wetteiferten mit einander nicht nur auf 
den Schlachtfeldern und im Reiche der Ideen, 
der Kampf werde auch auf das wirthſchaftli 
Gebiet übertragen, wo er in veränderter Form 
und in viel lebhafterer Weiſe auftrete. Auf den 
Gebiete des Handels, des Ackerbaues und dei 
Induſtrie könne man Niederlagen erleiden und 
Siege erringen. Jenen müſſe man ſeine 
ſtete Fürſorge zuwenden. ie Regierung rechne 
bei dem Beſtreben, dem franzöſiſchen Handel 
neue Abſatzgebiete zu erſchließen und die durch 
die ſtets wachſende Konkurrenz bedrohten Inter⸗ 
eſſen des Landes zu ſchützen, auf die Mitarbeit 
der Handelskammern, um ſo Frankreichs Inter⸗ 
eſſen auf dem Weltmarkte zum Siege zu führen 
Loubet trank ſchließlich auf die Verwirklichung 
dieſes Programms und auf die Wohlfahrt der 
Stadt Dijon. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß der Feſtſpiele 
zu Wiesbaden folgende Auszeichnungen verliehen: 


Dem Kapellmeiſter Manſtädt den Kronenorden 
4. Klaſſe. Fritz Schrödter, Regiſſeur Koechy und 
der Bariton Müller erhielten Buſennadeln mit 
Brillanten und Rubinen, Fräulein Brodmann er⸗ 


hielt eine Broſche mit Smaragden, Herr Schwegler 


Brillantknöpfe, ferner wurden die Damen Santen, 
Willig und die Herren Leffler und Barthel eben⸗ 


falls ausgezeichnet. Die Oberinſpektoren Schick 
und Raupp erhielten goldene Uhren mit dem 


Namenszuge des Kaiſers. — Der Herzog von 


Koburg beſtimmte die ihm von der Stadt 
Koburg zur ſilbernen Hochzeit dargebrachte 

gabe von 10 000 Mark für Einrichtung eines 
Volksbades. — Das Felt der diamantenen 
Hochzeit begeht heute der königlich ſächſiſche 
Kammerherr Graf Georg von Wallwitz mit ſeiner 
Gemahlin Maria, geb. Gräfin Serenhi von Kis⸗ 
Sereny. Graf Wallwitz iſt am 8. April 1807 
geboren, während ſeine Gemahlin am 16. Auguſt 
1820 geboren wurde. — In Strasburg in Weſt⸗ 


preußen traf dieſer Tage eine Deputation ruſſi⸗ 


ſcher Offiziere aus Rybinsk ein, um dem Offizier⸗ 
korps des dortigen Infanterie Me; ö 
Nr. 141 für den vor einiger Zeit dem in 
Rybinsk garniſonirenden ruſſiſchen Grenadier⸗ 


Regiment Feldmarſchall Suwarow abgeſtatteten 


Beſuch einen Gegenbeſuch zu machen. An den 
Feſtlichkeiten betheiligte ſich auch das Offizier⸗ 
korps der benachbarten Garniſon Graudenz; die 
beiden Muſikkorps ſpielten ruſſiſche und deutſche 
Volkslieder und die Hymnen der beiden be⸗ 


freundelen Nationen. Das Ganze legte ein 


ſchönes Zeugniß von den freundlichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Nachbarländern ab. — 
Zum Nuntius in München wird der von der 
baieriſchen Regierung begünſtigte Tarnaſſi er⸗ 
naunt werden. — Der Geheime Kalkulator 


Hawdlek vom Kriegsminiſterium wurde von 


der Reichsdisziplinarkammer zu Potsdam wegen 
verſchiedener Vergehen zur Strafverſetzung in ein 
anderes Amt gleichen Ranges unter n 
1/40 ſeines Gehalts verurtheilt. — Der Oben 


reichsanwalt beim Reichsgericht Dr. Hamm iſt 


zum Präſidenten des Oberlandesgerichts Köln 
als Nachfolger des verſtorbenen Präſidentes 
Dr. Struckmann auserſehen. — In Remſcheid 
haben in der bekannten Affaire wegen reiung 
junger Leute aus angeſehenen Familien 
vom Militärdienſt erneut Verhaftungen, 
darunter auch die eines weiteren Kölner Arztes 
ſtattgefunden. Ein Unterſuchungsrichter vom 
Elberfelder Landgericht iſt in Remſcheid anweſend. 


Die Unterſuchung wird ſehr geheim geführt. s 


Klang, „wenn wir hier auseinandergehen, ohne 
daß eine Aufklärung und Verſtändigung zwiſchen 
uns erfolgt, ſo iſt das Maß voll und meine Ge⸗ 


duld zu Ende, und der bis zu dieſem Augenblick | 


Ihr Freund und Schützer fein wollte, wird Ihnen 
beweifen, welche Bedeutung jeine — Feind⸗ 
ſchaft hat.“ 

„Und ich antworte Ihnen darauf,“ entgegnete 
die junge Lehrerin mit drohend erhobener Stimme, 


„wenn Sie nicht in der nächſten Sekunde des 


Schlüſſel in das Schloß ſtecken, ſo donnere ich. 
an die Thür und rufe um Hülfe und übergebe 
Sie der Volksjuſtiz, die ſchon wiſſen wird, was 
ſie mit einem Manne Ihres Schlages zu thun hat.“ 

Hedwig erhob die Hand, als wolle fie dieſelbe 
im nächſten Augenblick gegen die Thür fallen 


laſſen, dabei ſah fie den Mann mit einem ſchar — 
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verlautet, daß der neuerdings verhaftete Arzt im 
Auftrage einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft ärztliche 
Gutachten für junge Leute ausgeſtellt habe; eines 
Neſer Gutachten ſei von einer dritten Perſon 
mißbraucht worden. — Der Kreistag in Thorn 
bewilligte 125000 Mark antheilige Koſten für 
den Bau der Kleinbahn Kulmſee⸗Melno.— 
Die Errichtung einer ſtaatlichen Fachſchule für 
Bern ſeindrechslerei in Danzig iſt nach einem 
miniſteriellen Beſcheide geſichert. Die Schule, 
ue nicht nur von Lehrlingen, ſondern auch von 
älteren Leuten beſucht werden kann, wird die 
fte ihrer Art in Preußen fein, In Deutſchland 
zeſteht bis jetzt eine ſolche nur in Leipzig. — 
Ein in ſeiner Art höchſt ſeltenes und dabei ſehr 
ꝛigenartiges und gediegenes Stück kölniſcher Gold⸗ 
ſchmiedearbeit, ein ſilberner Kranz, iſt fi 
Manſoleum des Fürſten Bismarck beſtimmt. 
Es iſt eine Stiftung des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikats. Das ganze, etwa 2 Meter hohe 
Stück zeigt einen Eichenkranz und darin einen 


demſelben brachte Kaiſer Franz Joſef folgenden 
Trinkſpruch aus: 


für meine bewaffn 1 
hat in theilnahmsvoller Anweſenheit Sr. königl. 
Hoheit des Prinzregenten von Baſern ſowie er⸗ 
lauchter, meinem Haufe verwandter Fürſtlichkeiten 
ſtattgefunden. Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm bes 
kundete in ſinnig ausgezeichneter Weiſe dem An⸗ 
denken Erzherzogs Albrecht ſowie mir und meiner 
Wehrmacht beſondere Sympathie, indem Seine 
Majeſtät eben jenen hervorragenden General als 
Vertreter zu entſenden geruhte, welcher einſt im 
Auftrage ſeines Allerhöchſten Kriegsherrn dem 
Erzherzog Albrecht den preußischen Marſchallſtab 


überreichte. Depntationen der kaiſerlich ruſſiſchen, Fürſten Radzi 


königlich preußiſchen, baieriſchen und ſächſiſchen 
Regimenter, deren Chef zu ſein Erzbiſchof 
Albrecht ſtolz war, traten an die Seite meiner 
Generale und Offiziere, die aus den fernſten 
Garniſonen der Monarchie herbeikamen, eines 


© In der Mitte des letzteren befindet edlen — . Vollendung zu begrüßen. Ich er⸗ 


das Wappen des Fürſten Bismarck mit 


velmzier und Helmkleinod. Beide Kränze ver⸗ 


Geiſte des unvergeßlichen 
auf das Wohl der Majeſtäten, 


im 


challs 
bindet eine breite Schleife, auf deren Ende die erlauchten Fürſten und Aller, welche den heutigen 


Inſchrift „Dem Schöpfer deutſcher Einheit, dem 


Förderer deutſcher Arbeit. Das Rheiniſch⸗Weſt⸗ mir bereitet 


fäliſche Kohlenſyudikat“ 
Rrauzes andeutet. 
ſich die Embleme von Bergbau und Handel einer⸗ 


die Beſtimmung des 


Feſttag Tee den meine treue Wehrmacht 
Abends war Feſtvorſtellung in der Oper, zu 


Unter der Unterſchrift befinden welcher der Kaiſer auch auf kurze Zeit erſchien. 


Zum Abſchluß der Feſtlichkeiten fand am 


ſeits und anderſeits die Wappen von Rheinland Abend großer militäriſcher Empfang in der Hof⸗ 


und Weſtfalen in reicher Emaillearbeit. 


Das burg ſtatt. 


Aumejend waren der Kaiſer, die 


Ganze krönt der deutſche Reichsadler, ſtolz die Erzherzoge, die fremden Fürſtlichkeiten, der Ver⸗ 
Kaiſerkrone und die Kette vom Schwarzen Adler⸗ treter des deutſchen Kaiſers Generaloberſt Frei⸗ 


orden tragend. 


—— — 


herr von Los, die fremdländiſchen Offiziers⸗ 


1 Devputationen, die Militär⸗Attachees und faſt die 


Denkmal Erzherzog 
Pr 7 
Albrecht's. 

Am Pfingſtſonntag fand in Wien die feier⸗ 
liche Enthüllung des dem am 18. Februar 1895 
verſtorbenen Erzherzog Albrecht errichteten Denk⸗ 
mals ſtatt. Im Auftrage Kaiſer Wirhelms hat 
ſich der Generaloberſt der Kavallerie Frhr. v. Los 
mit dem Chef des Militär⸗Reit⸗Inſtituts General⸗ 
major v. Moßner nach Wien begeben, um der 
Feier beizuwohnen. Generaloberſt Frhr. v. Los 
iſt mit der nach Wien gerade des halb 
von dem Kaiſer auserſehen worden, weil er im 
Jahre 1893 dem zoge Albrecht von 
Oeſterreich nach ſeiner Ernennung zum preußi⸗ 
ſchen Generalfeldmarſchall den preußiſchen Feld⸗ 
marſchallſtab überbrachte. g 

Das Denkmal hat die öſterreichiſch⸗ungariſche 

Wehrmacht aus Anlaß des Regierungsjubiläums 
des Kaiſers Franz Joſef geſtiftet. Zu der Feier 
waren erſchienen: der Kaiſer, ſämtliche Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes, Prinzregent Luitpold von 
Baiern, die Vertreter des deutſchen Kaiſers, 
Generaloberſt Frhr. v. Los und Generalmajor 
v. Moßuer, ſowie zahlreiche in⸗ und ausländiſche 
Deputationen, Hof⸗ und Staatswürdenträger und 
fehr viele Offiziere. Erzherzog Rainer richtete 
an den Kaiſer eine Anſprache, in welcher er den 
Dank der Armee für die Annahme des Denk⸗ 
mals ausſprach und angeſichts des Standbildes 
des Verblichenen ſowie in begeiſterter Würdigung 
des Beiſpieles, welches der Kaiſer unn über 
fünfzig Jahre als leuchtendes Vorbild in allen 
militäriſchen Tugenden gegeben habe, das Gelöb⸗ 
niß unentwegter, bedingungsloſer Treue, die ſeit 
Jahrhunderten feſtſtehe und auch in Zukunft 
gegen jeden Feind ſich bewähren werde, er⸗ 
heuerte. Kaiſer Franz Joſef erwiderte hierauf, 
er nehme dieſes Andenken ſeiner ihm jo 
theuren Wehrmacht mit berzlichſtem Danke ent⸗ 
gegen. Möge der Geiſt, der das Standbild ge⸗ 
ſchaffen, als koſtbares Vermächtniß Jene be⸗ 
ſeelen, die zukünftig unter den Fahnen Oeſter⸗ 
teich⸗Ungarns einſtehen werden für Thron und 
Baterland. Sodann fiel unter den Klängen der 
Nationalhymne und dem Donner der Geſchütze 
die Hülle. Zur Rechten des Kaiſers ſtand 
Prinzregent Luitpold, zur Linken Generaloberſt 

br, h. Los und Generalmajor v. Moßner. 

ach der Weiherede des Feldbiſchofs und dem 
Sefange des Tedeums nahm der Kaiſer die 
Vorſtellung des Schöpfers des Denkmals, Bild⸗ 
hauers Zumbuſch, entgegen und beſichtigte das 
Denkmal. Der Kaiſer ſprach zahlreiche Perſön⸗ 
lichkeiten an, darunter verſchiedene Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps, und den Miniſter⸗ 
präfidenten Grafen Thun, welchem er die Hand 
reichte, und begab ſich ſodann nach dem Vorbei⸗ 
marſch der Truppen mit dem Prinzregenten 
Luitpold unter dem Jubel der Bevölkerung nach 
der Hofburg, woſelbſt ein Galadiner ſtattfand. Bei 


Das 
* 


Aggeſamte 


at. 
Deutſchland. 


Berlin, 23. Mai. Zwiſchen dem Vatikan 
und Preußen dauern die Verhandlungen über die 
Ernennung eines deutſchen Biſchofs zum Kar⸗ 
dinal fort. 


8 in Zügen nach den Klängen des Lieferung einer u. größer eleklriſcher Proſek⸗iſt ſchon fe länger Ser der ZMsanrrpeig 
0 


rk'ſchen Marſches. 


als 


Sommer, der Kommandeur der 19. Diviſion, 
Generalleutnant v. Blumenthal, der Kommandeur 
des Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich, Oberftleutnant v. Mechow u. A. m., 
darunter der franzöſiſche Marineattachee Kapitän 
Buchard, mit dem der Kaiſer ſich lange unter⸗ 
hielt. Unweit ihres Gemahles, unter einem der 
alten Bäume, ſtand die Kaſſerin, von allen ihren 
Kindern umgeben, in längerem Geſpräch mit dem 
> in d Nähe man auch den 
Oberſtkämmerer Fürſten zu Hohenlohe⸗Oehringen 
in der Parade⸗Uniform des 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments und den Vize⸗Oberzeremonienmeiſter 
v. d. Kneſebeck als Major der Bonner Huſaren 
bemerkte. Die kleine Prinzeſſin, in einem pelz⸗ 
verbrämten Sammetpaletot, ſchien ſich für alle 
Vorgänge ſehr zu intereſſiren und richtete fort⸗ 
während Fragen an ihre Mutter und ihre Brüder. 
Inzwiſchen hatte das Bataillon an den Kom⸗ 
mund die Gewehre zuſammengeſetzt, die Helme 
mit den Mützen vertauſcht und an den reich be⸗ 
ſetzten Tafeln unter den laubgeſchmückten Zelten 
vor den Kolonnaden Platz genommen. Hier er⸗ 
ſchien um 12 Uhr das Kaiſerpaar. Nachdem der 
Kaiſer ein Glas auf das Wohl der Armee ge⸗ 
leert hatte, brachte der kommandirende General 
des Gardekorps, General der Infanterie v. Bock 
und Polack die Geſundheit des oberſten Kriegs⸗ 
herrn aus, wobei die Muſik „Heil dir im Sieger⸗ 
kranz“ intonirte. Bald darauf kehrten die Ma⸗ 
jeſtäten in das Palais zurück. 

Der frühere Zentrumsabgeordnete Dr. 
Paul Majunke, Pfarrer in Hochkirch, iſt Sonntag 
geſtor ben. 


Ausland. 
In Paris haben der Kriegs⸗ und der 


Potsdam fand am Pfingſtmontag Juſtizminiſter, ſowie der Miniſter des Innern, 


die Feier des Stiſtungsfeſtes des Lehr⸗Infanterie⸗ jeder für ſich, eine Unterſuchung über die Vor⸗ 
Bataillons ſtatt, das Bataillon trat Vormittags gänge in Grenoble anſtellen laſſen. Wie erinner⸗ 
unter Befehl ſeines Kommandeurs Obecſtleuts. lich, wurden bei den Kundgebungen aus Anlaß 


Graf v. Haslingen auf dem weiten Platze an der 
Südſeite des Neuen Palais an, welcher für den 
Gottesdienſt beſtimmt war, dort hatte ſich die 
Generalität und die Militär⸗ und Marine⸗ 
Attachee's der fremden Staaten bereits eingefun⸗ 
den. Vor der Rampe war anf einem Torgfältig 
gepflegten Raſenhügel der Altar errichtet, mit der 
rothſeidenen und mit dem Eiſernen Kreuze ver⸗ 
ſehenen Felddecke bekleidet, welche einſt den Altar 
ſchmückte, an welchem am 18. Januar 1871 in 
der Spiegelgallerie zu Verſailles die gottesdienſt⸗ 
liche Feier bei der Proklamation des deutſchen 
Kaiſerreichs gehalten wurde. Auf dem Altar 
ſtanden die goldbronzenen Leuchter mit dem 
Kruzifix, vor dem die von Friedrich Wilhelm III. 
für die Gottesdienſte im Neuen Palais geftiftete 
koſtbare Altarbibel lag. Um 11 Uhr trat das 
Kaiſerpaar aus dem Neuen Palais; der Kaiſer, 
welcher Band und Kette des hohen Ordens vom 
ſchwarzen Adler angelegt hatte, trug die Uniform 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2, die Kaiſerin erſchien 
in einer Toilette von weißgelber Seide und mit 
Kapothut, der ringsherum mit blaßroſa Roſen 
garnirt war, die linke Schulter zierte der Wil⸗ 

Orden. Mit den Majeſtäten kamen der 
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich als Offiziere 
des 1. Garde⸗Regiments, Prinz Adalbert in Mas 
rine-Uniform, die Prinzen Auguſt m, 
Oskar und Joachim in dunkelblauen Anzügen 
und die junge Prinzeſſin Viktoria Luife, weiter 
die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim 
Albrecht, der Erbprinz Wilhelm mit dem Prinzen 
Karl Anton von Hohenzollern und das Gefolge 
der Majeſtäten. Der Kaifer trat dem Altar 
gegenüber an den Baum, an welchem Kaiſer 
Wilhelm 1. ſo oft dieſem Gottesdienſt beigewohnt 
hatte, die Kaiſerin neben ihren Gemahl. Die 
Tambours ſchlugen zum Gebet an, die Sänger 
ſangen das Niederländiſche Dankgebet, die Gemeinde 
den Choral „O heiliger Geiſt kehr bei uns ein“, 
worauf Garniſonpfarrer Hofprediger Keßler die 
Feſtliturgie hielt, in der er den 118. Pſalm zur 
Verleſung brachte. Die königliche Familie und 
alle Anweſenden ſtanden während der Feier ent⸗ 
blößten Hauptes. Nachdem die Tambonrs wieder 
abgeſchlagen, ſtellte ſich das Bataillon mit ent⸗ 
hüllter Fahne auf dem Wege hinter den Bäumen 
anf und, nachdem der Kaiſer die Front deſſelben 
abgeſchritten, folgte auf der Gartenſeite der 


4 Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation der weltlichen 
Seite der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße zwiſchen der Deutſchen⸗ 
und Preußiſchenſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis 10 dem auf 
Montag, den 29. Mai 1899, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des ſes angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Berdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einsendung von 50 (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10.0 von dort zu ver 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation in der Wieſen⸗ und Waſſerſtraße 
— — ro im Wege der öffentlichen 
ei v en en. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, ben 29. Mai 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
berſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzufchen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn 
Briefmarken nur 1 10 von dort 2 beziehen. 

Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin-Topenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Bon Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
I. Kajüte „ 18, II. Kajüte , 10,50, Deck A 6. 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


. Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


U—— — — lien hen ee 
E | 
beaorgen und verwerten 


Aufträge zu Anmeldungen, 
‚Verwertungsvertrüge für ea. 
27, Millionen M. 
Auskunft u. Prospecte gratis. 


Herren: Moden, 
Uniformen. 
Knabengarderoben. 


Direction in Berlin ausgeſtellt. 
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Tagescurſus von 81 Uhr täglich. 
Stellenſuchenden koſtenloſe Vermittelung! 


3 S 


der Freiſprechung Max Regis“ im Offizierkaſino 
zu Grenoble die Fenſterſcheiben eingeworfen, 
zwei Offiziere ſchwer verwundet und mehrere Re⸗ 
volverſchüſſe abgefeuert. Der Belagerungszuſtand 
iſt über Grenoble verhängt. Eine Interpellation 
in der Kammer ſteht über dieſen Vorfall bevor. 

In Kopenhagen iſt auf einer General⸗ 
verſammlung ſämtlicher Arbeitgeber des Bau⸗ 
faches der Entſchluß gefaßt worden, von Mitt⸗ 
woch ab eine Rieſenentlaſſung für Dänemark, 
etwa 30 000 Arbeiter umfaſſend, zu erklären, 
wenn die Geſellen, ſpeziell die Tiſchler, nicht von 
ihren unbilligen Forderungen abſtehen. Wahr⸗ 
U kommt aber ein Kompromiß vorher zu 

ande. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Die 
peſſimiſtiſchen Nachrichten, welche der „Meſſager 
d'Athenes“ jüngſt über die Vilajets von Saloniki, 
Koſſowo und Monaſtir verbreitet hat, ſind voll⸗ 
ſtändig erfunden. In dieſen Vilajets gab es 
weder Angriffe noch Exceſſe, noch ſind die 
Chriſten irgendwie durch die Truppen beläſtigt 
worden, welche einzig und allein hingeſchickt 
waren, um dem Räuberweſen entgegenzutrelen. 
Ebenſo iſt es unwahr, daß türkiſche Gendarmen 


griechiſche Seeleute auf der Inſel 0 5 beläſtigt 


hätten. Es handelt ſich nur um geſetzliche Auf⸗ 
t, welche um ſo e iſt, als 
uggler in dieſer Gegend ihr Weſen treiben. 
Der Konſtantinopeler Korreſpondent der 
„Times“ hatte unter dem Vorwande, ein Gerücht 
über den Geſundheitszuſtand des Sultans zu 
dementiren, eine äußerſt taklloſe Bemerkung über 
den Sultan gemacht. Der Sultan erfreut ſich 
der beſten Geſundheit, nimmt die regelmäßigen 
Vorträge entgegen und erledigt die laufenden Re⸗ 
gierungsgeſchäfte. Die Mittheilung der 
„Agentur Reuter“, wonach die Kurden einen An⸗ 
griff gegen die Armenier in Van unternommen 
hätten, iſt unrichtig. Ebenſo iſt es unwahr, daß 
der dentſche Forſchungsreiſende Belck aufs neue 
ausgeplündert worden iſt. Auch über die Abreiſe 
des türkiſchen Bevollmächtigten im Haag Miſſak 
i ſind lügenhafte Nachrichten verbreitet 
worden. Miſſak Effendi iſt einzig und allein 
wegen der Erkrankung ſeiuer Gattin nach Paris 
abgereiſt und hat feinen Poſten im Haag erft 
nach Genehmigung des Sultans verlaſſen. 
Die türkiſche Kriegsverwaltung unterhandelt 
mit engliſchen und amerikaniſchen Firmen wegen 


entgegen Stettin, 23. Mai. Der Tod hält in 
iben. nachdem die Meiſter den Geſellen einen Stunden⸗ Jahre reiche Ernte unter den bekannten Perf 


Unmittelbar darauf nahm 
„Die erhebende Feier, welche ich dankerfüllt der Kaiſer Meldungen entgegen. Es meldeten 
ete Macht heute mit ihr beging, ſich Kapitän zur See Roſendahl von der Stellung Sum 
Gouverneur von Kiautſchou entbunden, der 
Kommandeur der 31. Diviſion, Generalleutnant 


torlampen für die 


Zur Kinderarbeit. 


Deer Deutſche Lehrerverein, der ſich die Be⸗ 
kämpfung der erwerbsmäßigen Kinderarbeit ſehr 
angelegen ſein läßt, hat an die Lehrerſchaft einen 
Aufruf erlaſſen, in dem es unter anderem heißt: 


daß noch brauchbares Material, die erwerbs⸗ 
mäßige Kinderarbeit betreffend, bei den Lokal⸗ 
verbänden und in den Händen einzeluer Kollegen 
ruht Jeder Beitrag zur Beleuchtung der 
immer unhaltbarer werdenden Zuſtände iſt heute 
noch werthvoll. Die Verhandlungen im Reichs⸗ 
tag haben gezeigt, daß die Anklagen um jo wuch⸗ 
tiger ausfallen, je umfaſſender und bew eis kräftiger 
das Material iſt, das den Befürwortern eines 
zeitgemäßen und ausreichenden Kinderſchutzes, 
wie wir ihn wünſchen müſſen, zur Verfügung 
ſteht. Wir ſtehen aber ganz und gar erſt im 
Anfang der Bewegung, denn noch iſt keine 
unferer Forderungen durchgeſetzt. Die Arbeit 
jetzt ſchon als abgeſchloſſen zu betrachten, wäre 
angeſichts der in den Debatten des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes zu Tage getretenen Abſichten 
der Agrarier auf geſteigerte Ausnutzung der kind⸗ 
lichen Arbeitskraft nahezu ein Verrath an den 
vom deutſchen Lehrerverein geſteckten Zielen. Der 
Ausſchuß bittet daher, das einſchlägige Material 
der Zentralſtelle zur weiteren Verarbeitung und 
paſſenden Ausnutzung zu übermitteln. 

In einem unlängſt im Lehrerverein in 
Plauen im Voigtland gehaltenen Vortrage wur⸗ 
den Erhebungen über die freie Zeit der Volks⸗ 
ſchüler in dieſem Induſtrieort mitgetheilt. Es 
können dort, nothwendige Wege ausgeſchloſſen, 
57 Prozent jener Kinder nur an Sonntagen, und 


gehen. 
13 Prozent gaben an, 
an die Luft kämen. In allen 
es in dem Vortrage, wird Arbeit (Fädeln, 
Zäckeln) als Grund der Abhaltung angegeben. 
Von 100 Kindern waren ut 70 faſt immer 
an das Zimmer gefeſſelt. Der Vortragende fügte 
hinzu: „Die Nerven der unſere einfachen Volks⸗ 
ſchulen beſuchenden Kinder arbeiten in einer 
Weiſe langſam, die Beſorgniß einflößt. Die zu⸗ 
nehmende Stumpfheit ſcheint weiter um ſich zu 
greifen, als man ahnt.“ 


B fie nur ganz wenig 


Provinzielle Um ſchau. 


In Stargard iſt ein Komitee in der Bil⸗ 
dung begriffen zur Errichtung einer Bismarck⸗ 
ſäule und zwar ſoll eine ſolche in Höhe von 12 
oder 15 Meter zum Preiſe von 12 000 reſp. 
17 000 Mark gewählt werden. In Pyritz 
find nach dem Genuß von dicker Milch vier 
Kinder eines Arbeiters an Durchfall und Er⸗ 


Seuche vor dem Genuß feder Art roher Milch zu 
warnen. Eine Fohlenſchau verbunden mit 
Auktion von Jährlings⸗ und Saugefüllen findet 
am 4. Juni in Pyritz ſtatt. Schwedt 


1 Dienſtjubilum. — In Köslin geht 
der Ausſtand der Maurer ſeinem Ende ; 


lohn von 38 Pf. bewilligt haben. — In Plen⸗ 
nin, Kreis Franzburg, hatte ſich ein taubſtum⸗ 
mes 
maſchine an den Kaiſer gewandt; in dieſen 
Tagen erhielt es eine ſolche zugeſandt. In 
Demmin ließ der Erbgroßherzog von Mecklen⸗ 


penſionirten Wachtmeiſter Junker zu ſich entbieten 
und überbrachte dieſem einen Gruß von ſeinem 
Vater, dem Großherzog, zugleich mit einer Photo⸗ 
graphie und der gigenhändigen Unterſchrift deſſel⸗ 
ben. — In Rummelsburg lehnten die Stadt⸗ 
verordneten die Einführung einer Gemeindeſteuer 
bei dem Erwerbe von Grundſtücken ab. 


BREITEREN FTSE. 
Bellevne⸗Theater. 


Zum erſten Male: „Fuhrmann Hein ſch all“. 
Greif nur hinein in das dramatiſche Leben, 
u erfaßt, ich mach' 'ne Poſſe draus,“ das 


Has 


Aer Berliner | 
Zuschneide- Cursus. 


Der nächſte vierwöchentliche praktiſche Zuſchneidecurſus, der ſich bisher in Stettiner Fachkreiſen eines koloſſalen 
Zuſpruchs und allgemeiner Anerkennung erfreute, beginnt am 


Donnerstag, den 1. Juni er., 
Slabans Etablissement Kantstr. 4, 1. Elage. 


Unterrichtsfächer: 


Damen⸗Coſtüme. Herren⸗Wäſche. 
Mäntel⸗Confection. Damen⸗Wäſeche. 
Mädchengarderoben. Kinder⸗Wäſche. 


Honorar von 25 / an. 


Zur Ertheilung von Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen wird unſer Director Maurer am 30. und 
31. Mai Kantſtr. 4, erſte Etage, anweſend ſein. y 
Vorherige Auskunft und Proſpekt gratis und franko durch 


Die Direction 
der Gröſtten Berliner Zuſchneide⸗ Akademie 
Berlin⸗Alexanderplatz⸗Maurer. 


- — 2 — 


* 

Pädagog 

bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. lage des 
Riesengelirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
a. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. 


Große Villa 


mit Geflügel-Zucht und Mäſterei im kleinen 


— — 


GDetsecrbha dert zu verlauſen. Eignet ſich Murort in herrl. waldr. Umgebung. 
‚jRennen, Gelegenh. zu 


ür Hotel, Heilanſtalt, Ferienheim. 
* * 1 * au die Exp, d. Bl., Kir plaßz 3 


um Kähn | 


Suderode., 
nächſt dem Walde. 


Preiſe. 
neh de altherbek. Beſitzer 


Bad Py 


Abendeurſus von 8½ —10½ Uhr. 
Die Zeugniſſe und Diplome werden von der 


Harz, Soolbad und 
Himat. Kurort. 
Pension. Kur- und Badehaus I. R., 


Altrenomm. — Exquiſ. Küche, reine Weine. — 
Terraſſenf. Garten. — Gr. Veranden, Balkons. — Aufmerkſame 


* 


w Mohr’s Hotel, 
Vorzügliche Bierverhältniſſe. — Mäßige 


edienung. — Proſpekte ꝛc. gratis 
Fr. ohr. (*) 


rmont. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15 16000. 


Station der Harnov.-Altenb. Eisenbahn u. 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder 
Neues 


77 u. Fischer el. 
Prospekte durcb 


des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 
modernster Einrichtung Luft- u. Terrain- 


ſtigung der Dardanellen, Berkiner S 
des Bosporus, des Hafens von Salonichi und 


. O. beging der Zahlmeiſter A. Deſombre ſein 


| 


des 
ellers Hugo Buſſe. Mag auf 
irgend einer Berliner eine Novität ch 
feinen, —.— iſt Hugo Buſſe bei der Hand und 


ICT —˙» —⅛ö . T ] 
rke ſeiner „Muſe“ 


15 er im Berliner Parodie⸗ 
Theater eine ſtete ahme. ß es keine 
klaſſiſchen Werke find, welche auf dieſe Weiſe 
entſtehen, verſteht ſich von ſelbſt, der höhere 
Blödfinn feiert dabei ſeine Triumphe, aber der 
Zweck wird erreicht, das Publikum wird in ſteter 
Heiterkeit erhalten und die Kalauer folgen ſich 


Der geſchäftsführende Ausſchuß vermuthet, ſo ſchnell, daß kaum Zeit zu den übrigen „Au!“⸗ 


Rufen bleibt. Auch der „Fuhrmann 
Henſchel“ konnte dem Parodie⸗Dramatiker 
nicht entgehen, und als „große parodiſtiſche 
Aus ſtattungspoſſe“ brachte das Bellevue⸗Theater 
die Buſſe'ſche Arbeit als Pfingſtgabe, daß dies 
bei ausverkauften Häuſern geſchah, braucht bei 
dem günſtigen Theaterwetter der Pfingſttage 
kaum beſonders erwähnt werden. An⸗ 
lehnung an das Hauptmann ' ſche Drama iſt nur 
gering und beſchränkt ſich faſt nur auf die 
amen der Hauptperſonen, Buſſe's „Fuhrmann 
Henſchel“ iſt ein echter Berliner Rollfuhrmann, 
die „Hanne“ 2 aus Polzin und die Be⸗ 
zeichnung der Bilder „Hofgunſt“, „Die Geisha“ 
und „Im weißen Rößl'“ zeigt schon, daß ſich die 
parodiſtiſche Bearbeitung dabei nicht nur auf den 
„Fuhrmann Henſchel“ beſchränkt. Was im der 
letz en Zeit an Kalauern, Witzen und populären 
Volksliedern aufgetaucht iſt, wurde dabei benutzt, 
es iſt ein buntes Durcheinander von draſtiſcher 
Komik, und unter den Geſängen fehlt weder das 
„Bienenhaus“, noch „Hulda's Stuhl“, noch „Die 
Maus“, und am Schluſſe wurde das tum 
ſogar durch einen „Anſicht⸗Poſtkarten⸗Regen“ 
überraſcht, welcher am Pfingſtfeſte wohl der 
einzige Regen war, welcher keinen Aerger ver⸗ 
urſachte. Die Direktion hatte an Ausftattung 
nichts fehlen laſſen, beſonders das „Geis ha⸗Bild 
mit dem Rieſen⸗Bienenkorb und den ſchwärmenden 


meiſtens auch nur des Nachmittags, an die Luft Bienen verfehlte ſeine Wirkung nicht, nach dem⸗ 
Nur 25 Prozent können dieſes täglich; ſelben mußte Herr Reſemann auf der Bühne ers 


cheinen. Auch eine flotte Aufführung unter der 


allen, jo heißt Regie des Herrn Heiske irug dazu bei, das 


ublikum in Stimmung zu halten. Die Titel⸗ 
rolle fand durch Herrn Picha eine groteske 
Wiedergabe, ſeine lokalen Koupletverſe fanden 
heiterſte Aufnahme und ein Tanz als „wilde 
Hummel“ unter einem Bienenſchwarm brachte 
ihm ſtürmiſchen Beifall. Die „Hanne“ fand in 
äulein Hufe angemeſſene derbe Vertretung. 
ie Aufführung gab auch einigen neuen Mile 
gliedern Gelegenheit, ſich vorzuſtellen, als tempera⸗ 
mentvolle Sonbrette erwies ſich dabei Fräuleir 
Bojé, in welcher eine ſehr tüchtige Kraft ge⸗ 
wonnen iſt. Auch Fräulein Walden ſcheint 
ein friſches Talent zu ſein, doch die ihr zu⸗ 
fallende Partie des „Rollmops (Roll burſche 
Fritze“ war nicht gerade geeignet, ihr Können v 
zu entwickeln, beſonders das Lied vom „tobten 
Rollmops“ war wenig geſchmackvoll. Weiter 
lernten wir eine neue komiſche Alte in Fran 
Lanius⸗Galſter und einen neuen Bonvivant 
in Herrn Wald kennen, doch konnten die den⸗ 


brechen erkrankt und wird angenommen, daß die ſelben zugefallenen Partien keinen Maßſtab für 
Milch aus einem mit Maul⸗ und Klanenſeuche ihr Talent bilden. 
befallenen Stalle ſtammte und Vergiftung vor⸗ angemeſſen beſetzt, alle Mitwirkenden gaben ſich 
lag. Es iſt daher in Rückſicht auf die herrſchende[ Mü 


Die kleinen Rollen waren 


ühe, den Zweck des Stücks zu erfüllen und 
das Publikum zum Lachen zu bringen, und dies 
gelang ihnen. R. O. K. 
Stettiner Nachrichten. 


em 
01 
lichkeiten unſrer Stadt, auch das Pfingſtfeſt iſt 
nicht vorüber gegangen, ohne daß ein neuer 


Mädchen mit der Bitte um eine Näh⸗ Todes fall zu verzeichnen wäre, welcher in den 


weiteſten Kreiſen die lebhafteſte Theilnahme her⸗ 
vorrufen wird. Am erſten Feſttage in früher Morgen⸗ 
ſtunde verſtarb im 70. Lebensjahre Dr. H. Ame⸗ 


burg⸗Strelitz bei ſeiner dortigen Anweſenheit den lung, der Begründer und langjährige Direktor 


der Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Ger⸗ 
mania“. Was aus dieſem Inſtitut unter feiner 
Leitung geworden, brauchen wir nicht beſonders 
hervorheben, aus kleinem Anfang iſt es eine der 
bedeutendſten Verſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſch⸗ 
lands geworden, deren Ausdehnung fortgeſetzt 
und deren Beamtenzahl ſtetig ſteigt. Dr. 
Amelung ſeinen Beamten ſtets ein treuſorgender 
Berather geweſen, zeigte ſich in der Liebe und 
Achtung, welche dieſelben für ihn empfanden und 
welche ſie bei ſeinem Jubiläum zum Ausdruck 
brachten, ſie werden ſein Wirken und ſein ſtets 
freundliches Entgegenkommen nie vergeſſen. Auch 
im öffentlichen Leben hat der Verſtorbene eine 


Am Montag, 22. d. M., Morgens 8 ¼ Uhr, 
erlöſte ein ſanfter Tod meine einzige Tochter, 
unſere liebe Schweſter und Schwägerin 


= 
Clara Schmidt 
im 37. Lebensjahre 
ſchweren Leiden. 
Sie folgte ihrer vor 3 Monaten voran⸗ 
gegangenen Mutter in die Ewigkeit. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, 
25. Mai, Nachmittags 3 Uhr von Bethanien 
aus ſtatt. 

F. Schmidt, 
Schuhmachermeiſter, 
nebſt Söhnen und Schwiegertöchtern. 


von ihrem langen, 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt 
miſſionar Blank. 


Ostscehad 
Colberger Deep. 


1 Stunde von Station Papenhagen (Altdamm 
Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billig 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minnt 
— — — durch — — frei. Bade; 
axe 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 

7 1 na Der Bade- Vorstand, 


EEE ELITE TE... ah 
nsichiskarten!!! 

1 Grösstes Lager! 1000 Muster künstlerisch 
ausgef., 25 St. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. sortirt fr 
illige Lektüre!!! 

B Jahrgang 1897 und früher, von: London 
News, Graphic, Journal amusant. — 

Leipzi Inustr. Ztg., Fels zum Meer. Nord 

esterm. Monatshefte, Grenzboten & M., 


fremden Zungen, Buch für Alle, IIustr. Wem, 
Chronik der Zeit, Für ale Welt, Gute Stun 

Fliegende Blätter, 
Kladderadatsch & 


Kurhaus, -Lawn-tiennis-Plätze, Theater, Balle, Ge 


2 
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e 


"bereit, große finanzielle Opfer zu bringen.  Ebenjo tragen Stimmung zu machen, und da die Berliner Fieber 


vorragende Rolle geſpielt, ſowohl auf poli⸗ don Berlin halte zahlreſche Paſſoglere ge⸗Aſind hierſelbſt 46 männliche und 27 weibliche, SGerichts⸗ Zeitung 
iſchem, wie auf kommunalem Gebiete; er war bracht und auch von Bier ließen fi Viele in in Summa 73 Perſonen 1 ae! ver] Fr ünn, 21. Mal Gegen den angeblich 
der Führer der freifinnigen Partei und wenn ihn in Ausſicht auf einen kümſchlag der Witterung nicht ſtor ben gemeldet, darunter 34 der unter 5 Leipziger Studenten Pfeiner, welcher bei * N 
letter Zeit auch Krankheit zwang, von ſeiner abhalten, die Tour anzutreten. Aber es war und 18 Perſonen über 50. Jahren. Bon den Kommerz der Sudetia“ bochverrätheriſche Keden 
agitatoriſchen Wirkſamkeit mehr zurückzutreten, ſo recht ungemüthlich auf dem Waſſer, Regen und Kindern ſtarben 12 Krämpfen und Krampf⸗ ehalten hatte, ift die Unterſuchung eingeleitet 
blieb er doch feiner polttiſchen Ueberzengung bis] Kälte machten ſich unliebſam bemerkbar, aber dem heſten, 6 an Durchfall und Brechdurchfall, 4 an Derieihe wird steckbrieflich verfolgt 2 a 
a letzten Athemzug treu, trotz mancher Mißer⸗ Humor konnte dies doch nicht Einhalt thun, war Lebensſchwäche, 4 an Entzündung des Bruſt⸗ Warſchan, 21. Mai, SBrofeffor Kofinsri 
helge welche zum Theil ſeine Parteigenoſſen ver⸗ es verſagt, die Schönheiten der Natur zu bewun⸗ fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an Gehirn⸗ und Dr 1 — Be Operation 
enz 2 an — 1 een em] zwei Pincetten in der Bauchhöhle des Kranken 


l zer > 1 f üdgelaffen hatten, woran Letzterer geſtorben 
ok war feine Thätigkeſt auf kommunalem Ge- ſolchen, wenn auch in gefährlichfter Qualität, und 1 an organiſcher Herzkrankheit. Von den er 

ei und wir gchen nicht zu we mit: ber Be- Beg — Lager haben, fo ging es recht hıftig a) ift, wurden vom Schwurgericht freigeſprochen. 
bauptung, daß er darin lange Zeit die maß bis ſich die natürliche Wirkung der Seefahrt auch 6 an Altersſchwäche, 6 an organiſchen Herzkrank⸗ 

gebendſte Perſönlichkeit war. Wir ſtanden ihm bei den Vorlauteſten einſtellte und fie zum Schwei⸗ heiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, der Vermiſchte Nachrichten. 


Is Gegner gegenüber, oftmals haben wir ihn] gen brachte. Die Dampfer nach dem Haff und 
u — e f 8 heiten, 3 an Krebskrantbeiten, 2 an Schlagfluß,| — In Berlin. wurde der Bäckergeſelle €. 


rf bekämpft und manchen harten Strauß ‚mit nach Gotzlow hatten trotz der ungemüthlichen 1 
: en, aber gerade weil man feine | Witterung fortgeſetzt reiche agiere und 1 an Wochenbettſieber, 1 an katarrhaliſchem von der Rednertribüne weg verhaftet. Er hatte 
ausge 5 auf d 8 fortgeicht, Jane e Fieber und Grippe, 1 an Rheumatismus, 1 [einer Berja Bäckergeſellen beigewohnt, 


Segner immer beſſer kennt, als feine Freunde, em Julo, ſowie auf dem Weinberg war er | ımlung der Backe i g 
deshalb wiſſen wir am beſten, daß er ein eiferner Izeitweife recht reger Verkehr, doch war in Folge an entzündlicher Krankheit und 1 in Folge] wo über die Mißſtände in den Backſtuben in 1 · reg daß die Tage dort ſich 
Charakter voller Energie war, der in ſteter Uleber⸗ der Temperatur nur die Nachfrage nach Kaffee eines Unglücksfalles. fanitärer Hinſicht gesprochen wurde. E. meldete em S 9 Bier. Die Philippiner ſehen 
zeugungstreue eine unermüdliche Thätigkeit ent⸗ und Grog eine geſteigerte. Auch Finkenwalde und — Im Elyſtum⸗Theater wird als! ſich gleichfalls zum Worte und präſentirte der 255 B A 8 . gegen die amerikaniſchen 
wdelr. Auch von ſeinem kommunalen Wirken Podejuch fanden Beſucher, doch der übliche Feſt⸗ nächſte Novität der Schwank „Hochzeitsreiſe“ von] Verſammlung ein mitgebrachtes von Schmutz . vo * nutzlos ſei. : > 
hatte er ſich den letzten Jahren zurückgezogen, tagsverkehr blieb aus. Günſtiger ftellte ſich das Dr. L. LAronge vorhereitet, die Exft-Aufführung | farrendes Butterfaß, das in einer namhaft ge⸗ uf, ai, Der muthmaßliche Mörder 
aber der treue Eckart feiner Partei iſt er immer Verhältniß in den Lokalen Stettins und deſſen iſt für Freitag in Ausſicht genommen und hat machten Bäckerei den Geſellen als Waſchfaß zur pet har a Frau, deren zerſtückelte Leiche 
der Verfaſſer zugeſagt, derfelben beizuwohnen. Verfügung geſtanden haben ſoll. Kaum hatte em anal in einem Sacke aufgefiſcht wurde, 


geblieben. Mit dem Tode des Dr. Amelung hat nächſter Umgebung und vor allem hatten die ar A 
ein Leben ſein Ende erreicht, das reich an Mühe Theater großen Zuſpruch und E ho ihre * Das am Pfingſtſonntag in Anklam der Redner geſchloſſen, fo wurde er auf Anord⸗ wurde geſtern Abend von der Polizei verhaftet 


und Arbeit, reich an Hoffnungen und Erfolgen Rechnung. Aber alles in allem hat Pfingſten 
war, dem es aber auch an ſchweren Prüfungen doch manche Enttäuſchung gebracht und hat ſeinen 
und Enttäuſchungen nicht gefehlt hat. War der Ruf als „liebliches Feſt“ in keiner Weiſe bewährt. 
Verſtorbene auch unſer Gegner, wir erkennen es — Einige zahlenmäßige Angaben über den Ver⸗ 


mitteln unterbrüden zu wollen, wäre ein tolles 

nnen x 

Madrid, 23, Mal. Die Direktoren der 
Madrider Blätter beſchloſſen geſtern, in corpore 
ſich zum Miniſterpräſtdenten zu begeben und ihn, 
aufzufordern, alle Perſonen gerichtlich zu be⸗ 
langen, die an der Folterung der Gefangenen 
von Montinich theilgenommen haben. 


uldet hatten, und immer wieder zeigte er ſich dern, fo mußten Kalauer und Witze dazu bei⸗ 5 
0 bahnbeamten von Algier veranſtalteten geſtern) 


zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, 


Tel egraphiſ che Depeſ chen. h 


einen aus der Provinz und insbeſondere aus dachts des Diebſtahls verhaftet. — Ob fid die umfaſſende Geſtändniſſe. 
Stettin rege beſchickt. Beim Preiskorſo errangen | Abficht der rechtswidrigen Zweignung wird feſt⸗ Charlerpi, 23. Mai. Wie jetzt verlautet, 
die hieſigen Vereine „Stern“ und „Sport“ den! ſtellen laſſen, iſt allerdings eine große Frage. werden die Gasarbeiter nächſte Woche einen all⸗ 
mumwunden an: „Mit Dr. Amelung iſt ein kehr während des Feſtes mögen zum Schluß erſten bezw. zweiten Preis, der dritte fiel dem — Die altmärkiſchen Hochzeiten ſind bekannt gemeinen Ausftand ins Werk ſetzen, um die Er⸗ 
großer Bürger Stettins zur Ruhe gegangen!“ noch von Intereſſe fein. Die Berliner „Swinemünder Radfahrer⸗Klub“ zu. Das Bahn-] wegen der großen Aufwendungen, welche babe 1 

— Die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion macht Sonderzüge brachten am erſten Feſttage rennen brachte ebenfalls einem Stettiner Fahrer, gemacht werden, ſo wurden bei der von uns ſchon zu erzielen. F 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß nach § 29 1662, am zweiten 210 Perſonen nach Stettin, dern Bruno Golbſchmidt, beſondere Ehren, erwähnen großen woche in Kallebne allein Oviedo, 23. Mai. In der Pulverfabrik zu 
der Poſtordnung vom 11. Juni 1892 jeder während nach der Reichshauptſtadt 766 bezw. derſelbe ging aus allen von ihm beftrittenen | 600 Butterkuchen und eine große Zahl Napf⸗ Santa Barlea fand eine Exploſion ſtatt, welche 
Landbriefträger anf ſeinem Beſtellgange ein An- 208 Perſonen mit den von hier abgelaſſenen Rennen als Sieger hervor. kuchen gebacken, ferner 3 Rinder, 2 Schweine großen Schaden anrichtet. Zwei Perſonen wur⸗ 
nahmebuch mit ſich zu führen hat, das zur Ein⸗ Sonderzügen befördert wurden. Zur Fahrt nach * In der Siſtirzelle der Polizeidirektion er⸗ und 5 Kälber geſchlachtet [und etwa 1200 den getöbiet. N N 
tragung der von ihm angenommenen Werth⸗ und Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug wurden hängte ſich geſtern Abend der Maſſeur Brech⸗ Flaſchen Wein, 13 Tonnen Lagerbier und 2 1 Athen, Sry Der König hiel eine 
Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhn⸗ am erſten Feſttag 1993, am zweiten 3564 Sonn⸗ lin, wahrſcheinlich in einem Anfall von Dilirium. Tonnen Weißbier ausgetrunken. In dem Zuge uppenparade ab. Es wurde die Einrichtung 
lichen Packete und Nachnahmeſendungen dient. tagskarten ausgegeben. * Die Hülfe der Sanitäts wache wurde zur Trauung, welcher Photographic aufgenom⸗ Er permanenten Lagers für drei Brigaden ver⸗ 
Auch werden in dieſes Buch die dem Landbrief⸗ — Berliner Zuſchneidekurſus!ſan beiden Feſttagen mehrfach in Anſpruch genom⸗ men iſt, gewahrte man zwölf verlobte Braut⸗ lautbart. 
hwäger zur Auflieferung übergebenen Telegramme, Der von der bekannten Direktion Maurer der men von Perſonen, die bei Schlägereien erheb⸗ paare. ; 
die baaren Geldbeträge zur Beſchaffung von Gr. Berliner Zuſchneide⸗Akademie für Stettin lichere Hiebwunden oder Meſſerſtiche davongetra⸗ — In Rudolfswerth (Krain) ſollte am Schiffs nachrichten. 
Poſtwerthzeichen, Wechſelſtempelzeichen, Ver⸗ nochmals anberaumte Zuſchneidekurſus beginnt gen hatten. Am Sonntag Nachmittag wurde ein Pfingſt⸗Sonnabend der Zigeuner Simon Held 8 n 
ſicherungsmarken und ſtatiſtiſchen Werthzeichen, am Donnerſtag, den 1. Juni c., in Staban's Echulknabe auf die Wache gebracht, der den lin⸗ wegen des Verbrechens des Raubmords hin⸗ Antwerpen, 21. Mai. Für nächſten 
ſowie die vorausbezahlten Beträge für Zeitungen Reſtaurant, Kantſtraße 4. Derſelbe wird hier⸗ken Unterarm gebrochen hakte, demſelben wurde gerichtet werden. Der Scharfrichter war bereit, Monat wird das ſchwediſche Kriegsſchiff Korvet: 
verzeichnet. Zum Eintragen der Sendungen ſelbſt zum letzten Male abgehalten, was alle Re- ein Schienenverband angelegt. Geſtern Abend der Delinquent beichtete dem Prieſter. Die „Saga“ hier erwartet. Das Schiff, welche 
u. J. w. iſt der Auflieferer befugt. Will er von flektanten umſomehr veranlaſſen ſollte, dieſe letzte Beichte enthielt jedenfalls Bedentſames, denn ſo⸗ augenblicklich im Mittelmeer kreuzt, wird 8 Tage 
dieſer Befugniß Gebrauch machen, ſo hat der günftige Gelegenheit wahrzunehmen und ſich zur 
Landbriefträger ihm das Buch vorzulegen. Er⸗ Theilnahme an dieſem Kurſus zu entſchließen. 
folgt die n durch den Landbrieſträger, nt Entgegennahme von Anmeldungen und per⸗ 
fo muß dieſer dem Abſender auf Verlangen die ſönlicher Beſprechung ift der Direktor Maurer 
Eintragung zeigen. am 30. und 31. d. M. in den Unterrichtsräumen 

— Das diesjährige Volks⸗Miſſions⸗ anweſend. 
feſtim Garger Schrey findet am Don⸗ * Im Bellevue⸗Theater beherrſcht 
nerſtag ſtatt, die Feſtpredigten haben Herr die neue Ausſtattungspoſſe „Fuhrmann Henſchel“ 
Baftor Friedenreich aus Jakobsdorf und noch für die nächſten Tage den Spielplan. Im 
Miffionär Brune aus Adamshoop (Süd⸗Afrika)] Garten konzertirt die Hamburger Jägerkadetten⸗ 
übernommen. apelle. 

— In der Probinz Pommern, find von der * Als muthmaßlich geſtohlen wurden von 
Maul⸗ und Klauenſeuche betroffen wor⸗ der Polizei beſchlagnahmt: eine Anzahl 
den 15 Kreiſe, 101 Gemeinden und 241 Gehöfte, leerer Weinflaſchen, eine geſtickte Reiſetaſche 
von der Schweineſeuche 4 Kreiſe, 5 Ge⸗ (M. W. 1866), eine geſchnitzte Meerſchaumſpitze, 
meinden und 6 Gehöfte, davon kommen auf den zwei Paar langſchäftige Stiefel, eine doppelte 
Regierungsbezirk Stettin an Maul⸗ und Klauen⸗ goldene Damenuhrkette mit Medaillon, eine 
\ 


— 


richter den Inhalt der Beichte wiederholt hatte, Schweden, Prinz Wilhelm; glänzende Feſte wer⸗ 
die Einſtellung der Hinrichtung und berichtete den ihm zu Ehren in Antwerpen veranſtaltet. 

a den ad, en in ug 9 N 
igeuner wurde wieder in Ketten gelegt und ins 2 > 
Gefängniß geführt. Der Scharfrichter blieb in Börſen⸗Berichte. 


* Am Bollwerk vor der Neuen Königsſtraße 
erkletterten geſtern Vormittag ſpielende Kinder 
zwei überdeckte Kähne, dabei ſtürzte ein Knabe, 
der zehnjährige Sohn einer in der Splittſtraße 
wohnhaften Arbeiterwittwe Krauſe ins Waſſer 
und ertrank. Die Leiche konnte bisher nicht 
geborgen werden, dieſelbe iſt jedenfalls durch die 
Strömung unter die Fahrzeuge getrieben worden. 
— Ein ähnlicher Unglücksfall wird aus 
Meſcherin gemeldet, dort fand ein vierjähriges 
Mädchen, das mit anderen Kindern am Waſſer 
fpielte, in der Oder den Tod. 


in dem benachbarten Badeorte Eichwald ein] Millimeter. Wind: SW. 

Orkan mit darauf folgendem Wolkenbruch koloſſa⸗ Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 

len Schaden an; viele Häuſer find unter Waſſer] ohne Faß 70er 38,60 bez. 

geſetzt, alle * 3 PRO r e 
„22. Mai. ür die Herkünfte aus 8 

Alexandria iſt wegen der dort herrſchenden Peſt Waſſerſtand. 

eine Quarantäne von 11 Tagen eingeführt. Stettin, 23. Mai: Im Revier 5,84 Meter. 
7777 5 Kim 22. Mei; ber D 2 + 138 

4 eter, bei Breslau r⸗Pegel eter, 

Neueſte Nachrichten. Unter⸗Begel + 1,36 1 0 bei Steiuau — 

Berlin, 23. Mai. Sonntag Mittag empfing Saen T 4d Meer bel Th Br ur 

der Kaiſer den Staatsſekretär v. Bülow und den Meter. — Warthe bei Poſen + 2550 

Gouverneur v. Berlin, Graf Wedel. — Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 1 


717. ⁵— — 
graphirt: Ueber die Friedenskonferenz laufen * 


allerlei ſchlimme Nachrichten um; es wird von 8 
2 Schwarze Seidenstoffe 


auch Moll d e Pot den * 8 Ang 
auch ſoll die Pforte gegen die Einräumung - 3 
Stimmrechts an den bulgariſchen Delegirten pro» — FE 
Private porto- und zollfrei 1 eg m, 
1 


teſtiren. Do Stanciow fordert, daß derſelbe mr 

mit den Türken ſtimme. Allen dieſen Gerüchten [J von Anerkennun 5 Franfo 
von weißer und farbiger Seide. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


fehlt die Beſtätigung, da über die Berathungen 
in der Konferenz tiefſtes Geheimniß beobachtet ; 

AdolfGrieder &U'°-‚Züricheenwsio, 

Königl. Hoflieferanten. 


Literatur. 


bildungsſchule treten kann. Weiter wurde der ſodaß er ſich vor jeder Störung ſicher glauben freunde“ (Geſchäftsleitung Alfred Schall, Hof⸗ 
Vorſtand beauftragt, die einleitenden Schritte konnte. Trotzdem erfolgte eine ſolche und der buchhändler), Berlin W., erſchien ſoeben: Mar⸗ 
u di Bildung einer eigenen 8 r einen Theil feiner Beute zurück⸗ ſcha ll +. 5 
00 für die Schmiede zu n, mitgenommen er den Inhalt der bon Karl Bleibtreu. Umfaug 29 Bogen. Preis 
— intereſſantes Gaitipiel hat focben Kaſſe, ewa . S ee A * EB, and 
Herr Direktor Reſemann abgeſchloſſen. Das Ges uhr und auch wohl noch andere Schmuckgegen⸗ Mitglieder des Vereins nur 1 Mk. 85 Pf., geb. 
ſamt⸗Enſemble des Herrn Dir. Jose Ferenczy] ſtände; Genaueres wird ſich in dieſer Hinſicht erſtnach 2 Mk. 25 Pf.) Bleibtreu hat ein beſonderes 
riſſt am 2. Juni hierſelbſt ein, um im Belle ⸗ Rückkehr der Frau J. feſtſtellen laſſen. Die Geſchäfts⸗ Studium daraus gemacht, die Kriegsepoche des 
vne⸗Theater für kurze Zeit die in Berlin inhaberin hatte zwei, ihr bekannte Leute mit der erſten franzöſiſchen Kaiſerreichs zu beleuchten. 
mit fortgeſetztem Beifall aufgenommene Aus⸗ Bewachung des Kellers beauftragt und als dieſe] Der beſtens bekannte Verfaſſer entrollt ein ges 
ſtattungs⸗Operette „Die Puppe“ (La Poupee) am erſten Feſttag gegen Mitternacht in die Nähe] waltiges hiſtoriſches Gemälde und gliedert den 
zur Aufführung zu bringen. i des fraglichen Hauſes kamen, ja e einen] großen Stoff in ebenſo umfaſſender wie licht⸗ 
— Grau in gran zeigte ſich während jungen Menſchen aus einem Kellerfenſter der voller Form. Das Buch iſt das Reſultat tief 
der Feſttage fortgeſetzt der Himmel und grau in nach dem Schützengarten belegenen Front ſchlüpfen] gründigſter Forſchung und wird bei der ſehr 
grau war auch die Stimmung der Menſchheit, und die zerbrochenen Scheiben eines anderen | interefjanten Behandlung des Stoffes eine für 


wird. Viele Berichterſtatter haben den Haag be⸗ 
reits verlaſſen, da nichts Zuverläſſiges zu er⸗ 
fahren iſt. 

ris, 23. Mai. Bis jetzt ſind 75 der 


. == 
aus ſtändigen Briefträger theilweiſe entlaſſen F - = ee 
verſetzt oder in ihrer Gehaltserhöhung zurück⸗ ENT. 
geſtellt worden. 10 : 


Paris, 23. Mai. Der „Figaro“ hofft im 


bie vielen Hoffnungen, welche nach den ſchönen] Fenſters zeigten den Weg, welchen der Eiubrecher Jedermann intereffante, gehaltvolle Lektüre fein. | Intereſſe der Generalſtäbler, daß der Gerichtshof Das Beste Ofener Bitterwasser. 
Tagen vor dem Feſte mit Recht auf die Feſttage vorher genommen hatte. Blutſpuren auf dem - . 95 nicht 0 Annullirung, ſondern die Reviſion an⸗ 

eſetzt waren, find zu Waſſer geworden, jo mancher] Boden deuten darauf hin, daß der Dieb, dem es Fritz Geck, Kanal A. B. C., bringt einen ordnen werde; denn, fo jagt das Blatt, die Re⸗ Uedem dei allen Apetbehern, Drogisten und 
Uieflug mußte unterbleiben und die Reſtaurateure leider gelang, zu entkommen, ſich an den Glas⸗ kurzen ausgezeichnet klaren Auszug aus der] viſion kann auch durch einen Juſtizirrthum be⸗ Minsralwasser-Händiern. 


in der Umgegend, welche große Vorbereitungen] ſcheiben verletzt hat. Im Keller hatte der Spitz⸗ großen Denkſchrift über den Bau des Schifffahrts⸗ 
getroffen hatten, haben großen Schaden erlitten, bube alle Behälter erbrochen und ein großes kanal vom Rhein bis zur Elbe. Hannover bei 
denn vergeblich warteten ſie 5 den Strom der Bündel Wäſche zuſammengepackt, an deſſen Mit⸗ Gebr. Jänecke. Wir können denſelben warm em⸗ 
Pfingſtausflügler. Die Betheiligung an den] nahme er, wie ſchon angedeutet, verhindert pfehlen. Der Kanal iſt für Handel und Gewerbe, 
Dampferfahrten nach den Oſtſeebädern war am wurde. auch für die Landwirthe von größter Wichtigkeit. 
erſten Feſttage noch ſehr groß, denn der Sonder⸗ * In der Woche vom 14. bis 20. Mai [86] 


gründet fein, während die Annullirung ſich auf vr. 

einen von Mercier begangenen Rechtsfrevel a zn Ale Be ne Bann 
ftügen müßte, Die Kammer würde dann eine Schutzmittel. 
parlamentariſche Unterſuchung anordnen und alle] speeial-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
bloßgeſtellten Generale vor ein Kriegsgericht onne Firma gegen Einsendung von 10 5 in Marken 
ſtellen. Die Affaire jetzt noch mit Gewalt⸗ J) W. H. Mielek, Frankfurt a. K- 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller Einige hundert reiche Pa 

- I 2 N 2 Heir ath! fieen ſeudet ſofort zur Aus⸗ 

u. viel. 5 e . ns wahl discr. D. M. Berlin 9. 

billig. Illuſtr. Kataloge zur Anſicht. Tunst-Ver- in Schüler der 1, Flaſſe einer hieſ. Mittelichule 

ein „Concordia“, Berlin - Charlottenburg, erth. Nachhül feſtunden in N ze 

Katfer- Friebrichftn, Bla. unterricht in Stenographie (Stolze-Schrey), Zu erf 
Lindenſtr. 25 im Laden d. Hrn. R. Grassmann. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Stettin Urania- 5 
Aetien⸗Kapital: S chul enſtr aß e 30 31 us Fahrräder | Ster n-%8-Säle. 
8 Millionen Mark 3 ER finb hodhfein, banerhaft, des laufend. 20, Wilhelmſtraße 20 
Stetün a ee . nn ns ggg "Speeiliäte-Vorkel 
9 Gewährung von Borſchüſſen ind Lombatdirung von Waren und Werthpapieren. !aninos, euzeit., v. 48 M. an. rohe perialikaten⸗ orſle ung. 


Schulzenstrasse 30-31. DD: Ohne Anzahl. 48 M. mon. . Künſtler nur I. Ranges. mi 


Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 7 4wöch. Probesend. a 
Wir verzinſen bis auf Weiteres Beſorgung von Inkaſſt in Deutſchland und im Ausland. n M. Horwitz, 2 16. Großer er u seh Applaus, 
proviſionsfreie Einzahlungen Au- und Verkauf von Werthpapieren ſome Verwaltung und Kontrolle solcher (Auskunfts- Dr. Schrader's Vorbereitung: Aufang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entere M Br. 


erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 
An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. LER dry 
Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abfolnt feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl kammer. 


auf d. oberen Klassen 


ENG van | BBellevue-Theater.! 


9) auf d. Kadetten- 
\ Be 1M und die folgenden Tage. Bons gültig 
— u. } J 
3 Prüfung. Neu! Ann enschel. 


ZEN ca. soo Große Ausſtattungspoſſe. 
KIEL, & a Kadetten Im Garten täglich ab 5 Uhr: 


Hlercules-rahrräder FE . 
— * . — ape 0 

| hervorragende Modeell für 1899, Spezialität n- = = * 10 = Are 
e Multerhate ke hen ud fü & Sommer- Theater. : 


N ente Mittwoch: 
e 13 jähriger Erfahrung: 5 
- ’E 2 1 Stettiner Bock-Brauerei. te in + gien von v. Scöntnen und Sadeib 
u nenn || Nürnberger Velozipedfabrik Hercules. Täglich: I A Th 


it 24%, bei täglicher 
an r e 
2 % bei 1 monatl. 
| Kündigung, 

„ 8% % bei Zmonatl. 
5 Kündigung. 


| Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


wissensehaftiche 
Lehr-Anstalt 
für 


” 


Zwei glückliche Tage. 
Im Garten täglich von 5 Uhr ab: 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verainktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von vorm. Carl Marschütz & Co. Nürnberg a ER” Garten-Kon rt. 
artenzäunen, nerhöfen, 5 . 09 . ge . 
17 1 — ve Vertreter: Staehler & Diers. br. Spezialitäten-Vorstellung — — 


— groß. Garten⸗Konzert, Comcordla-Theater. 
4 E t t * ausgeführt von der Kapelle „ — Mens 80 uhr 

N ru E u en 11 E | des Feld⸗Artillerie⸗Regiments * 2. sr ke en ee See — 

— 1233 u langen Stiefeln verſendet e Jeden Abendſtürmiſcher Erfolg Auftreten der hünen Ereofin ume h 

22 re Sas n Grenzort Eydtkuhnen. “ er beiden Strolche auf dem Fahrrad. N ke 5 

über alle Merten Geflecht,  Btachel- =. - 0 renzor Eydtkuhnen. Dann das humor iſtiſche Duett fenubles unt f. 2 

Epohierdraht meint edel a Größtes Juchtenleder⸗Berſand⸗Ge äft ganz Deutſchlands. Adele u. Erich Rhenius ede Erica: Speciatitäten: Borfellnng: 

| — Buhrort a, Rdı-. | reigfifte gratis nnd ran. mE Francis King, Zauberkünſtlet. e Grenzer Kentelelilii mms-- 
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Algier, 23. Mai. Die ſtreikenden Pferde⸗ 
Abend einen Zug durch die Straßen. Es 17 ? 
wobei 27 
Perſonen ſchwer derwundet, 15 verhaftet wurden. 
— =) 


Neiuyork, 23. Mai. General Otis tele 


veranftaltete Radwettfahren war von Ver- nung des überwachenden Beamten wegen Ver⸗ und machte bei dem ſofort angeſtellten Verhör 


höhung der Löhne und eine kürzere Arbeitszeit 


fort trat der Gerichtshof zuſammen und beſchloß, in Antwerpen bleiben. An Bord deſſelben bes 
nachdem der Verurtheilte vor dem Unterſuchungs⸗ findet ſich der zweitälteste Sohn des Königs von 


Rudolfswerth. Etettin, 23. Mal. Wetter: Bewölkt. Ten: 
Teplitz, 21. Mai. Geſtern richtete hier und peratur + 13 Grad Reaumur. Barometer 788 


R 


8. 


Bekanntmachung. 
Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 
rüſſow, Kreis Prenzlau, ca, 937 ha, grenzend an 
e Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. 
auf ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 


rden. 

Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Juni 
J., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe hierſelbſt 
„ zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf⸗ 

ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 

Ginſicht, können auch gegen 1 #4 ab ſchriftlich be⸗ 
en werden. 

Brüſſow, den 22. April 1899. 

Der Magiſtrat. 
Lübbe. 
Insel Bornholm. 
[ 


'Hötel Helligdommen, 


Bi gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
e 


fer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen Beſitzer 5 

} Chr. Nielsen. 

* 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension (*) 


Zur Königsquelle. 
Penſion von 30 % an per Woche. 
„Ternſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 


en m 


Johannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
8 Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von 


in. 

„Komfortables Kurhaus. 
140 neu eingerichtete Logirzimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 

Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbüder nach Dr. San- 
‚Bows Patent. 

Maſſage nach bewährter Methode. 

„ Omnibus am Bahnhof. 

4 Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 


eller. 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 


C. Gatzke. 
3 

Klimatiſcher Kurort. 
8 Station der Zweig⸗ 
Bahn Wutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte gratis 

durch das 

1. Thür. Wald. Kur⸗Komitee. 


„Hans Gottesfricden“ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
-wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 
Haus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 
„Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 12 Mk., 
air Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
Lertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
«nd Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
Schweſter O. Graf. 


Grösseres Rittergut 


bei hoher Anzahlung ev. Baarzahlung zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Nur direkte Offerten unter L. Z. 846 an 

ansenstein & Vogler, A.-G., Ber- 
Iin W. 8. 


— — ̃ Ä— —̃ ę— 
a Gülzow, Kr. Cammin, Haus zum 
1. Juli 1899 preiswerth an kinderloſe anſtändige 


Suderode a. II. soo 


beſte Lage am Walde, 


„UN GT EE“ 


AH) 


—  Eingezahltes Kapital 3000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene eo oe 0000 


Elektrische „ G M % e % % % % Hraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen e 0 0 
Stationäre und transportable 


Specialität: Acecumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Hötel und Pension Michaelis, 


ammer He tt Werke Ir. Je. zu Al-Darm 


bad und klimatischer Kurort. 


gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 


Telephonanſchluß Nr. 41. Beſ. Er. Michaelis. 


A. L. MOHR’sche neue Margarine 


OHRA“ 


spritzt nieht, wie andere Margarine 

bhräunmt genau, wie feinste Naturbutter 

schäumt genäu, wie feinste Naturbutter 

duftet genau, wie feinste Naturbutter 

ist genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter 

ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter. 
Beim Einkauf von „MOHRA‘ achte man gefl. darauf, dass der 

Name „MOHBRA‘ an jedem Gebinde sichtbar ist. 
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MEN Beriiner Ausstellung 1896 prämiirt 


&) 


Nähere Auskunft unentgeltlich 


Schule zu Worms a. Rh. 


Cursusbeginn am 1. Mai u. 1. Nov. jed. Jahres 


Die Direction: Lehmann- Helbig - 


PLILIITTIITIITT) 
Kauf- und Versandhaus 


Gustav Sepke, 


Fernspreeher 1823. 


= Kleiderstoffen —_ 


Grosse Auswahl in 
Melange-Loden, halbseidenen Fantasies, 
Vigoureux, Karos, Cover-Coatings_eie. 
Neue Fantasie-Muster im Travers-, Moire-, 
Crepon- und Chine-Geschmack 


in hoehaparten, feinen Mustern. 


in selten schöner Auswahl. 


Sonnenschirme 


in feiner Ausführung von Mk. 1,00 an. 


Bitte auf die Schaufenster zu achten. 


Berliner Thor 2, vis à vis dem alten Thore. 


Tee Neuheiten in %%% %%% 


2.4 für die Frühjahr- u. Sommer-Saison. ++++* 


Neu! Waschstoſſe Neu! 


Preislisten, Proben und alle Aufträge von 15 Mark an franko. 


i 


TIISSIIE T IT ICH II TIZILIZIIT 


„ UMR E. direkt: vom Pflanzer zum Abnehmer. 


Limited (of London). 
Pekoe Souchon Pecoe Orange P, 


Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien, 


Golden P. 


4 Fettpuder 


568555555555 55% Zlrichner'siiermelinpuder 


1000 ca. 80 Sorten 35Pf., 100 verſchiedene vertraut find, finden douernde e 5 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Wenn eiue Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 
ſach bewährte Dr. Oetker's Backpulver u 10 Pf. 
verlangt und erhält daun eine minderwerthige Nach⸗ 
ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Wr. Oetker's Backpulver 
iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


7 — 
Kgl. Soolba 
Station Elmen⸗Salgße. Prev. = Schnellzug Station Schönebeck a. E. 
Poſt⸗ und Telegräphenamt? lg Ar . Von da 
4 Groß ⸗Salze. 0 Sachsen. Pferdebahn u. Droſchten nach Elmen. 
. Saiſon vom 13. Mai bis Ende September. 


* Frequenz 1898: 4827. 
Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Antimie, Nervoſität, Scrophu⸗ 


loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 
waunen⸗, Sooldamipf⸗, Soolſchwimm⸗ Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 
Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte ꝛc. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ 
radbahn. Unterhaltungshaus mit Spiel, Muſik⸗ und Leſeſaal. 
Bader und Auskunft durch die 
Kgl. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Sehönebeck a. E 


Aachener Badeofen 


D. R-P. Deber 50000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! Original 


et Houben's Gasöfen 
Wuschelrelleitor, g 


Proivecte . J. Gl. Houben Sohn Carl Aachen. # af aden Milben. 
} Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 331 


— — 


5 — . 14 J. tadellos u. fehlerfr., vorzügl. geritt., 
1 u. Aſpänn. gefahr. auch 1 Off.⸗Rtzeug bill. zu verk. 
IL. Poez ka, Noßarzt a. D. 


Cammin (Bomm). 


— 00000000000 


eichner s 


und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu ‚haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
Leiehner sche Waaren! 


lan os, 


neukrenzſ., in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 3. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. 


E. Wilke, louisenstr. 21, 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminarien ete. : 
Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Piauino, welches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Touſchönheit ausgearbeitet und intonirt. 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


> | Mehrere lüchtige Beunnenbauer, 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., die mit allen Brunnenarbeiten und Tiefbohrungen 


ustav Manncke, n, 
Abth. f. Brunnenbauten u. Kanaltjattowen, 


Ein junger tüchtiger en: 5 


Conditorgehülfe, 


der in der Bäckerei mithelfen muß, wird per ſpforg 

geſucht. L. Kindt, Bädermeilter, 

0 Oſtſeebad Stolpmünde, 
ädchen, mit Bucyführung vertraut, 

ſucht Stellung im Comtoir oder an der Kaffe, 

Näh. Grabow, Kochſtr. 5, II, bei Maroxinzik. 


Ein erſtes Berliner Strickgarn⸗Haus ſucht für 
Pommern, Weſtpreußen einen mit Brauche und 
Kundſchaft vertrauten - | 


Reisenden. eb 

Herren, denen an eine Lebensſtellung gelegen, wollen 

gefl. ihre Offerte aun Rudolf Mosse, Berlin G., 
Königsſtr. 56, unter V. N. aa uri n, 


überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Abſchreiben 
kann Jeder! 


— 5" Kindesannahme! 
Geſundes hübſches Mädchen, ca. 1 Jahr 


W Garantirt eingeſchoſſ. Centralfeuer- alt, aus geſunder, anſtändiger Familie, Waiſe, 


Leute zu vermiethen. Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 Doppelflinten von % 30 an. Tesehins, oder deſſen Eltern vollſtändig verzichten, wird 
Gefl. Offerten unter P. Z. an die Expedition dieſer Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 ] Resser, Patronen. Ferner aus Milit.⸗] von einem, den höheren Geſellſchaftsklaſſen ange⸗ 
Zeitung, Kirc platz 3, erbeten. N Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 [Gew. Br Se Centralflinten, Cal. 28, hörenden, vermögenden, kinderloſen Ehepaar 
te Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich | #15. reis-Courant france gr. (*) anzunehmen gewünſcht. Geſuche an Dr. med. 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. Greve Waffenfabrik, Jagdgeräthe, Taube, Leipzig, Königsplatz 1. 
Vanille Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 1. GIN, Neubrandenburg. 18 — 
8 Deutsche Eis enb.-Obl. Cteler . .. . 1417 G[Bredow.Zuckert:] 75,59 fLaurahfitte . . 280,90 


ruch-Schokolad 


garantirt rein 


— Pfund 90 Pfennig. 
Heinrich Ludwig Voigt, 


de 
ir 
Kaffee — Thee — Kakao — Schokolade. 


eiter feine ſchu ackhafte Waare, n 
Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Kä e 
50 6 franko Nachnahme 


warr, Mewe, Weſtpr. 


Neue Gänsefedern, 


wie ſie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen a Pfd. 1,40 %, klein ſortirt, halb Daunen 
Jedern & Pfd. 1,75 ., prima geriſſene Federn mit 

aunen à Pfd. 2,75 % verſ. geg. Nachn. Carl 
Manteuffel, Neu⸗Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
Air Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurück. 


WASSER. 
hau en aller Art, zur Bchafiäng von 
KRAFT 


Grabenmauern, Wehranlae. f. Wasserwerks- u. 
Miühlenbes., Turbineu-Anlag. z. Erzeug. v. 


„ ELEKTRICITÄT 


sind seit 30 Jahren Specialität der Firma. 


B. Liebold & Co., Holzminden. 


Unternehmung für 
Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


2 Beste und billigste a, — 
7 quello für erstkl. F. ‚or 
ul % Lee Vertreter 
77 Sr 2 IS gesucht. atalog gratis, 
MW A cron 0, Einbeek. 


Berliner Börse gere 
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